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Onzeinans die Kleinzeile 


Schuckert⸗Geſellſchaft erbaute und betriebene um für die finanzielle Entwickelung der Stade 
Elektrizitätswerk ging um die Summe von für das Etatsjahr 1902/3 eine Grundlage feſt⸗ 
6 Millionen Mark in den Beſitz der Stadt] zuſetzen. Stettin iſt eine fortgeſetzt in ſchnellet 
über. Die Uebergabe erfolgt am 1. April. — | Entwickelung begriffene Stadt und dieſe Ent 
In Bremen lehnte die Bürgerſchaft mit Rück-] wickelung erfordert Geld — viel Geld, aber es 
ſicht auf die reichsſeitig vorbereitete Einrich-] fehlt noch das Finanzgenie, welches es verſteht. 
tung eines Reichsarbeitsamts einen ſozial⸗]ſolches zu ſchaffen, ohne daß die Bürger durch 
demokratiſchen Antrag auf Errichtung don Ar- erhöhte Steuerzahlung in Mitleidenſchaft ger 
beiterkammern ab, ſprach aber durch eine Nejo-| zogen werden und den Stadtvätern bleibt es 
lution die Abſicht aus, auf die Angelegenheit] daher vorbehalten, bei der Etatsberathung 
ſpäter zurückzukommen. dahin zu wirken, daß die Ausgaben, ohne dem 
3 Pe Emporblühen der Stadt Einhalt zu thun, auf 
das Möglichſte beſchränkt und die Einnahmen 
ſo geregelt werden, daß die Belaſtung der Ein⸗ 
zelnen nicht zu drückend und vor allem nicht 
ungerecht erfolgt. Wir haben bereits in frühe⸗ 
ren Artikeln die einzelnen Titel des Etats ein⸗ 
gehend behandelt und die weſentlichſten Punkte 
derſelben hervorgehoben, wir können uns 
daher bei dem Bericht über die Berathung des 
Etats darauf beſchränken, auf weſentliche 
Aenderungen, welche beantragt werden, näher 
einzugehen. Nach dem Entwurf des Mr 
giſtrats ſchließt der Stadt⸗Haushalt im Or⸗ 3 
< 


„ 51 geiſtert zugejubelt, wenn ſein Zug in einer 
; Der Reichstag Station auch nur kurze Raſt machte. Der 
1 te geſtern die 5 = Schutz me ae ee verlief auf das 
den für eine Telegraphenlinie im Inn 1 e. Im Namen ; 
afrika lab Labore) in das Extra- reichte in Niagara Falls Dr. Snyder eine 
keinarium dieſer Kolonie eingeſtellten Koſten Adreſſe, in welcher es heißt, das Hohenzollern. 
burde nach dem Kommiſſionsvorſchlage zu haus möge das Mekka aller friedliebenden 
it nur die Hälfte bewilligt. In dem Nationen und ſo ein Segen für die ganze Welt 
erſpruche gegen die Bewilligung fand ſich werden. — Eine Abordnung des Landtages 
der Abg. Dasbach, gegen deſſen Behauptung, die der kanadischen Provinz Ontario überreichte 
ſſionare dienten nur als Vol pann der [dem Prinzen eine Adreſſe, in welcher die Hoff. 
Lelonialpolitik, der Prinz Arenberg die danf- nung ausgeſprochen wird, daß der Prinz bei 
e Anerkennung der Miſſionen für das von einer anderen Gelegenheit Canada bejuchen 
Verwaltung ihnen ſtets bewieſene Ent- möchte. Die Fälle, von prächtigen Eiszapfen 
ommen feſtſtellt. Die weitere Erörte-] umgeben, boten ein wundervolles Bild. Die 
der Verhältniſſe in Kamerun griff auf die Felſen waren mit Eis und Schnee bedeckt Eis 
Vorjahres zurück, und der Kolonialdirektor und S nee verſchwinden daſelbſt erſt Anfangs 
Stuebel nahm Veranlaſſung, die damals] Juli. Die heftigen Regengüſſe der letzten 
zum Abg. Schrempf gegen die Verwaltung Woche ließen das Waſſer nicht ganz klar er⸗ 
Gouverneurs v. Puttkamer gerichteten ſcheinen. Nichtsdeſtoweniger machte das präch⸗ 
tige Farbenſpiel einen tiefen Eindruck auf den 
Prinzen, der zuerſt auf dem ſogenannten 
„table rock“ ſtand und lange die mächtigen 
Waſſer des „Horſeſhoefalls“ bewunderte. Die 
Fahrt nach den Fällen wurde zuerſt in bier- 
| ; ſpännigen Wagen zurückgelegt. Hiernach fuhr 
. der ſeitdem vom Kolonialamte ergangene der Prinz mit ſeinem ganzen Gefolge mit der 
aß den Beſchwerden im Weſentlichen abge- | efektriichen Bahn nach dem unteren Strudel. 
insbeſondere die Hausſklaverei nach Während der Fahrt boten bei Sonnenunter- 
eingeſchränkt habe. Der Ein- gang die Fälle ein wundervolles Farbenſpiel 
khorenen nahm ſich auch der Abg. Halle an: dar. An den Beſuch der Fälle ſelbſt ſchloß ſich 
9 Pünjcht, daß die Schutztruppe ſich mit der] die Beſichtigung der größten Kraftſtation der 
beit mehr als ſolche bewähre, ſtatt als Kampf- Welt, welche täglich fünfzigtauſend Pferde⸗ 
Fuppe militäriſchen Abenteuern nachzugehen. kräfte erzeugt. Buffalo, das 26 Meilen ent 
Kolonialdirektor beſtritt entſchieden die fernt liegt, erhält von hier fein Licht und die 
echtigung dieſes Vorwurfs und betonte, Kraft für elektriſche Bahnen. Die Kraftſtation, 
3 b für die Intereſſen der Eingeborenen ge |der „Niagara Power Company“ gehörig, hat 
werde. und zwar auch bei der Landver⸗ neun Stockwerke, von denen ſich acht unter der 
Peillung, über die ein Bericht doch vorausficht- | Erde befinden. Beim Verlaſſen der Station 
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erſt int nächſten Jahre zu erwarten ſei.ſſprach der Prinz feine volle Befriedigung über 
Fr Frage der Behandlung der Eingeborenen 128 Geſehene Ne — Der Prinz empfing in 
n für das Haus die Mittheilungen von Cleveland einen gewiſſen Kraſch, der in Nia- 
Foßem Intereſſe, die der Gouverneur von gara Falls lebt, und der die Weltreiſe des 
amoa, Dr. Solf, über die erfolgreiche und in Prinzen auf dem „Prinz Adalbert“ mitgemacht 
oidem Sinne vorbildliche Verwaltung die- | hat.— Inzwiſchen rüſtete man ſich geſtern zum 
Hit Schutzgebietes perſönlich machen konnte.] Empfange in Boſton, die Vorarbeiten dazu 
ei Beifall und Heiterkeit verfolgte man die wurden aber ſehr erſchwert, weil ein ſtarker 
der ung der a} ten. Goihft Schneeſturm beerjete Die un be 1510 
h au inge eſcht aufgeba S 2 1 1 0 eſtern ormi a 

a Maltung, ie bereits in dieſer jungen zen Heinrich erfolgte ges 9 55 
olonie erſprießlich funktionirt. Die Maxime 
Ii, Solßs ift: möglichſt wenig Gewalt aber 
5 2 5 Liebesgaben. Bei = al ; 

geſer Perle der Südſee, wie er Samoa nach S | . 5 

j ‚nem bekannten Worte nennt, möge man nicht Staates Maſſachuſetts empfangen. Zunächſt 
un 55 ſein. Auch 5 27 en 

Dir, erhielt man einen authenti eri 8 5 rb 

* em Gouverneur v. Bennigſen. Dana ſchmückten Straßen unternommen, die bei 
dusſtdeſe, Gruppe wirthſchaftlich FeinesmenS 
Arb Sie, Plantagenbau ſei möglich, und 


Hoch auf den Präſidenten Rooſevelt auf. Bei 
der Einführung des 55 Heinrich in die 
Siaoinſon eine Beil 


delt. Wir ſind, ſowohl als Nation wie als 
Einzelne, wohl eingedenk, wie viel wir Deutſch⸗ 
land verdanken, ſeiner glänzenden Literatur, 


Deutſchlang. 

Berlin, 7. März. Der Kaiſer befahl, daß 
der große Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ ſowie 
zwei 8. Torpedoboote von der oſtaſiatiſchen 
Station abberufen werden und die Heimreiſe 
antreten. 

— Der Papſt empfing geſtern die aus 
Anlaß ſeines Jubiläums von dem deutſchen 
Kaiſer entſandte beſondere Geſandtſchaft unter 
Führung des Generaloberſten Frhrn. v. Los, 
der dem Papft ein Geſchenk des Kaiſers, be- 
ſtehend in einer prachtvollen Stutzuhr aus 
Porzellan im Rokokoſtil, überreichte, hierbei 
die guten Beziehungen, die zwiſchen Deutſch⸗ 
land und dem Vatikan ſich entwickelt haben, 
betonte und daran erinnerte, daß er bereits 
im Jahre 1888 den Papſt zu feinem Biſchofs⸗ 
jubiläum beglückwünſcht habe. Der Papſt 
ſprach ſeinen lebhaften Dank für das Geſchenk 
aus, erklärte, er ſei ſehr dankbar dafür, daß 
der Kaiſer zu ſeinem Jubiläum eine beſondere 
Geſandtſchaft entſandt habe, und ſehr erfreut 
über die gegenwärtig zwiſchen dem Kaiſer und 
ſeinen katholiſchen Unterthanen beſtehenden 
Beziehungen. Die baieriſche Geſandtſchaft, die 
danach empfangen wurde, überreichte ein koſt⸗ 
bares Kruzifix. Die Empfänge fanden im 
Thronſaal in feſtlichſter Weiſe ſtatt; päpſtliche 
Truppen erwieſen militäriſche Ehren. Später 
fand zu Ehren der deutſchen Geſandtſchaft ein 
Frühſtück beim preußiſchen Geſandten Frhrn. 
v. Rotenhan ſtatt. 


thaten auf dem Gebiete der a NG 
ichen, 


zimmer der Univerſität ein Frühſtück ein. Der 
deutſche Kaiſer hat bereits geſtern an Prinz 


dinarium mit 17 758 808,07 Mark in Ein⸗ 
nahme und 17 615 456,79 Mark und einem 
Fonds für Nachbewilligungen von 143 351,28 ; 
Mark in Ausgabe. Das Extra⸗Ordina⸗ 2 
rium ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit * 
6 877 409,74 Mark. — Nach der Berathung 1 
der Finanz⸗Kommiſſion haben ſich dieſe Zahlen 3 
bereits geändert, im Ordinarium iſt eine 
Mehreinnahme von 401 398,54 Mark, eine 
Mindereinnahme von 237 502,31 Mark, ſo daß 0 
ſich die Geſamteinnahme auf 17 922 701,30 
Mark belaufen würde, ferner eine Mehraus⸗ 
gabe von 540 176,54 Mark, eine Minderaus⸗ 
gabe von 389 042,33 Mark erzielt, ſo daß die 
Geſamtausgabe 17766591 Mark und der 
Ueberſchuß zum Ertra-Drdinarium 156 113,30 
Mark betragen würde. g 
Die allgemeine Etatsüberſicht wird von 
Herrn Manaſſe gegeben. Derſelbe betont, 
daß ſchon der Magiſtrat nach Möglichkeit be⸗ 
müht geweſen ſei, die Ausgabepoſitionen zu 
beſchränken und die Einnahmen in der wirk⸗ 
lich zu erwartenden Höhe feſtzuſetzen. Die 
Finanzkommiſſion ſei dieſem Grundſatz gefolgt 
und obgleich ſie Aenderungen einſchneidender 
Art vorgenommen habe, ſei das Geſamtbild 
des Etats kein weſentlich anderes geworden. 
Dies Bild könne als erfreulich nicht bezeichnet 
werden. Die Ausgaben ſind in dauernder 
Steigerung begriffen, wenngleich die An⸗ 
nahme des Magiſtrats, wonach dieſelben auch 
ferner um rund 1 300 000 Mark wachſen wür⸗ 
den, zum Glück noch nicht als feſtſtehende 
Thatſache erſcheine. In den erſten Jahren 
nach der Einverleibung war allerdings eine er⸗ 
hebliche Steigerung des Bedarfs unvermeid⸗ 
lich, man dürfe aber hoffen, daß hier wieder 
gewiſſe konſtante Verhältniſſe Platz greifen 
werden. — Bei Herabminderung der Aus. 
gaben und Erhöhung der Einnahmen werde 
der Ueberſchuß zwar zuſammenſchrumpfen. 2 
doch hält Redner das nicht für ein Unglück, 2 
denn mit Ueberſchüſſen zu rechnen ſei an und 3 
Ev 
Ü 
2 


Aus dem Reiche. 


Auf Anordnung des Kaiſers wird am 5. 
und 6. Juni in Marienburg im Beiſein des 
Monarchen das im September wegen der 
Landestrauer verſchobene Ordensfeſt der Jo- 
hanniter und der Ritter des in Oeſterreich 
noch beſtehenden Deutſchherren⸗Ordens, zu⸗ 
gleich mit der Weihefeier der neuerſtandenen 
Marienburg ſtattfinden. — Dem Kaiſer iſt am 
4. d. M. eine Ehrengabe der Deutſchen im 
Auslande überreicht worden und zwar 300 000 
Mark zur Beſchaffung eines Flußkanonen⸗ 
bootes. Das Dokument befand ſich in einer 
mit dem Verbandszeichen verſehenen Mappe. 
Der Kaiſer ſprach ſich ſehr anerkennend über 
die Beſtrebungen der Deutſchen im Auslande 
aus, zu den Koſten, welche der Schutz ihrer 
Intereſſen erfordere, beizuſteuern. Auf die 
Mittheilung, daß bereits Sammlungen für ein 
zweites Kanonenboot eingeleitet ſeien, gab er 
ſeiner Freude hierüber und der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Thätigkeit der deutſchen 
Flottenvereine im Auslande, wie bisher auch 
weiterhin erfolgreich ſein und erfreuliche 
Früchte zeitigen möge. — Am 22. März feiert 
der Großherzog Adolf von Luxemburg ſein 60. 
jähriges Jubiläum als Chef des in Düſſeldorf 
garniſonirenden weſtfäliſchen Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Nr. 5. Das Regiment wird dies Er⸗ 
eigniß, das in ſeiner Art wohl einzig iſt, feit- 
lich begehen. — Der baieriſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf v. Crailsheim wurde von einem Un⸗ 
wohlſein befallen. Beim Aufſtehen wurde er feſ 
geſtern ohnmächtig, ſo daß er hinfiel und ſich 


De 


Ausland. 


im vorigen Monat der Generalgouverneur 
jetzt Folgendes bekannt: Am 15. Februar 
entfalteten ungefähr 50 bis 60 Studenten und 


mengen en waren. en 8 7 Pam, 
merſet⸗Hotel Empfang und von dort aus r B 
begab ſich die Geſellſchaft zur Verleihung des an der Stirn verletzte. Die Wunde mußte ge⸗ 
juriſtiſchen Doktorgrades an den Prinzen vn 2 3 ie ne 
inrich in die H iverſitä iner] gebeſſert. — Bei Geheimra irchow iſt der 5 2 | . 
W bes zent ge x ] bruch jest Jabel als omfolidiet zu ber manns, ein Student a erhielt von einem 


untern 


ee werde in Zukunft keine 
aaa Auch Aide Deutſch⸗ 


al 2 x er bieten. 
Id in der Kultivirung der durchaus kultur⸗ 


N 


8 dem Neihstage dug ich 
1 wirthſchaftliche Lage t bei 


Fial erſcheinen, weil er mit Vorſicht ſpätere 


Ab äuſchungen zu vermeiden wünſchte. Den 


ni 2 


Fräſident der UV 1 Mr. e zuvor 
habe die demokratiſche Harvard Univerſität 
einem fremden Urte En 5 e 

dis den Veriente eine erwieſen. Der größte Theil des Zuwachſes, 
® i ber Pele des Grafen Bülow den die Bevölkerung der Vereinigten Staaten 
Fleuszufeſen ſuchte, führte der Staatsſekretär im neunzehnten Jahrhundert aus Europa er⸗ 
Feiherr v. Richthofen mit der Bemerkung ab, halten habe, ſei aus Deutſchland gekommen. 
5 iplomatiſchen Vorgänge bei Gelegenheit Das deutſche Kontingent ſei nicht nur der ahl 
neſer Erwerbung ſeien dem Voyredner nur nach das ſtärkſte ſondern beſitze auch die beſte 
i Rbollftändig bekannt. Es ſei nöthig geweſen, Bildung. Die Angehörigen der Univerſitäten 
Gruppe zwiſchen dem deutſchen Beſitz auf der Vereinigten Staaten ſeien ſich wohl be⸗ 
guineg und den Marſchallinſeln zu kaufen, wußt, wie viel Amerika für immer den Univer⸗ 
M ſie nicht in dritte Hände gelangen zu fitäten und techniſchen Bildungsanſtalten 
len. Das Motiv ſei alſo nicht ein wirth⸗ Deutſchlands ſchulde. Er fuhr fort: „Unſer 
haftliches, Sondern ein politiſches, und es habe ganzes Volk ſteht der Konſolidirung Deutſch⸗ 
fete noch die gleiche Bedeutung. Die Vor- fands mit ſeiner vollſten Sympathie gegen. 
age wegen der oſtafrikaniſchen Zentralbahn über. Wir alle blicken mit fejter Zuperſicht 
ht mit dem ganzen Reſte des Etats auf der auf die große Union der verbündeten Staaten, 
Tagesordnung für heute die durch gemeinſame Sprache und un⸗ 
— Dar nr beſchränkten wechſelſeitigen Verkehr mit ein⸗ 
1 —n 1 75 99 ſind. 225 in (ob 
N.; in ; Redner, „daß wir uns mit gutem Gedächtniß 
I Prinz Heinrich in Amerika. erinnern, daß vor 40 Jahren, als die Union 
Heute wird Prinz Heinrich von feiner Eile ſich in Todesgefahr befand, Englands Königin 
dfahrt wieder in Newyork eintreffen, es ihren Miniſtern den Krieg gegen Amerika ver— 
eine an Ehren und Ovationen, aber auch bot, und der Enkel dieſer großen Frau ſteht 
eſchwerden reiche Fahrt, aber dieſelbe hat vor uns.“ Nachdem noch weitere Anſprachen 
hen Zweck erfüllt, denn die deutſchamerika⸗ erfolgt und von Studenten Dichtungen vorge⸗ 
nische Freundſchaft iſt die denkbar beſte. Auchſtragen waren, erwiderte Prinz Heinrich in 
den letzten Tagen wurde dem Prinzen be- [wenigen Worten, daß er jetzt ein Harvard- 


0 “ : 1 2 v 1 7. e. 0 nd 9 * 
men uit Gilſe ener Heſbenk⸗ urg U fader undebeutenbe Wolfsaufläufe tt, Di 
Zimmer zu gehen, wobei das verletzte Bein ige Auf er 5 a 
gut aufgeſetzt wird. Es ſteht zu hoffen, jchreibt | Hür x Koſaken ei ib v 
die „D. med. Wochenſchrift“, daß er allmälig Bürger, eg en ja perth Ne 158 
weitere Fortſchritte machen wird. Begreif⸗ ene ee geſchafft. Die Gerüchte v 5 
licherweiſe ſind dieſe Uebungen ſehr ermüdend pielen todten vnd verwundeten Studenten ſind 
für den Patienten, ſo daß in körperlicher wie in durchaus falſch. Getödtet wurde Niemand 
geiſtiger Beziehung noch große Schonung ee. sten Manifeſtant a 
nöthig ift. — Der Landesausſchuß von Elſaß⸗ un ben den, verhafteten 5 5 ft 3 
Lothringen bewilligte geſtern die erſte Rate 1 n l Dar 
für den Ausbau der Rheinregulirung in Höhe 2 Wochen bis zu 3 Monaten verhän gt 
von 1200 000 Mark unter der Vorausſetzung, a: n Regi im Wie 
daß die Stadt Straßburg 700000 Mark in Die ſerbiſche egierung hat im Wiener 
0 Jab = t 8 70000 Mark zu den auswärtigen Amt Vorſtellungen wegen. der 
x ch A = 2 . 5 Ver- Agitationen erhoben, —5 n von 1 
tretern ſämtlicher deutſchen evangeliſchen fe een 5 u 
Kirchenregierungen iſt zum 29. Mai in das Bei einer aus Mekka in Medina einge⸗ 
Reſidenzſchleß zu Eiſenach einberufen. Zur troffenen Karawane kamen innerhalb zweier 
Berathung ſteht ein Antrag auf Herbeiführung Tage 110 Todesfälle an Cholera vor. 


einer evangeliſchen Kirchengemeinſchaft in — 
Sinne der Gothaer Kaiſerrede. — Die Stadt — — IS EWERFEIEBEETTTRGEEBE 


Düſſeldorf wird an ſämtliche deutſchen Bun⸗ Stettiner Stadt⸗ Haushalt. 


desfürſten eine Einladung zum Beſuche ihrer : 
Die arbeitsreichſten und bedeutſamſten 


diesjährigen Induſtrie⸗, Gewerbe- und Kunſt e a 1 
ausstellung ergehen laſſen. Der Beſuch des] Tage für einen Stadtvater ſind die der Etats⸗ 
berathungen und da Letztere geſtern in unſe⸗ 


Kaiſers und der Kaiſerin fit, wie ſchon gemel- den, im Allgemeinen wäre darnach zu trachten. 
det wurde, für die zweite Hälfte des Monats rem Rothen Haufe begonnen haben. fanden | mit den bewilligten Poſitionen auszukommen. 
Juni zugeſagt. — Das in Stuttgart von der ſich auch die Stadtväter faſt vollzählig ein, Der ungünstige Abſchluß des Etats ſei hervor⸗ 


— —..ß5,v'.: — . ——— — —— — 


für ſich recht heikel wegen der ſtarken Schwan⸗ 
kungen, die dabei eintreten. Deshalb empfehle 

es ſich weit mehr, den Voranſchlag genau zu 
faſſen und darnach die Steuern zu bemeſſen. 
Dabei ſei freilich auch mit der Möglichkeit zu 
rechnen, daß gar kein Ueberſchuß oder am 
Ende auch ein Fehlbetrag ſich ergebe. Der 
Eintritt ſolcher Eventualitäten müßte natiir⸗ N 
lich den Etat auf das unangenehmſte beein⸗ 
fluſſen. Für den jetzt vorliegenden Etat habe 
die Finanzkommiſſion einen Ueberſchuß von 1 
156000 Mark herausgerechnet, das ſei eine 
außerordentlich geringe Summe, immerhin je 
dieſelbe erzielt worden unter Verzicht auf die 
in Vorſchlag gebrachte Erhöhung der Betriebs⸗ 

ſteuer und auf die Luſtbarkeitsſteuer. Wenn 

freilich ſo wie bisher mit Nachbewilligungen 

fortgefahren werden ſollte, dann könne die 
Summe nicht entfernt reichen. Muß aber die 
Stadtverordneten⸗-Verſammlung das ganze 
Jahr nichts weiter thun als nachbewilligen? 
Dieſe Frage aufwerfen, heiße ſie verneinen. 
Ueberſchreitungen der Etatspoſitionen ſollten 
die ſeltene Ausnahme nicht aber die Regel bil⸗ 


— 
3 mehr an die Armen denken als an die Reichen, gehen und feinen Spion erwarten. Jetz, wo Fohlen und die ſchrilen Klänge eines | Sonntag wieder aus, Mater?” Der banner 
Der Hpekulant. 5 5 gehen und feinen Sp R 


Original- 3 Dahlen. „Gewiß,“ gab dieſer zerſtreut zurück, „ganz wurde er völlig ruhig, faſt apathiſch. Gründ, 
iginal-Roman von Han Dach benz, gewiß. lieberlegen Sie ſich die Sache noch, lich verſchloß er hinter ſich die Thür feines 


* Neumtann möchte einmal zum noch eines Anderen beſinnen. Dann machen meidend, über das lehmige Ziegelfeld und be- An einem der kleinen Marmortiſchchen fand Beſchäftigung Zeugniß ab. Er ſtrich mit der 


Nicht in's Rathhaus, einfach in die Private | „Wird nicht vorkommen,“ meinte Johann den plaudernden, lachenden und lärmenden Gegenüber bildeten zwei junge, derbe Bur- und faltige Haut des mageren Geſichts und 
* Wilhelm und verabſchiedete ſich. Menge. ſchen, die des Guten ſchon genug gethan hat- leerte dann die abgeſtandene Neige ſeines 
w empfangen wie ſeinesgleichen. Zu Hauſe verließ ihn die Ruhe, welche er Mit offenen Augen ſchaute er in das Ge- ten. Die Augen ſtanden ſtier in den geröthe- Glaſes. e ö "er ARE 
e trinken doch ein Glas Wein mit?“ ſich künſtlich aufgezwungen hatte. Wenn die wühl, welches ihn umgab. Es war toller und ten Geſichtern, ihre Sprache war lallend und Sogleich zupfte ihn ein kleines, reinlich ge⸗ 2 
„Warum nicht?“ Stadt ſeine neuerworbenen Beſitzungen nicht bunter noch als am Frühnachmittag. Wenn überlaut. Jetzt ſteckte der eine ſeine groben, kleidetes Frauchen am Rockärmel und bat: 
„Auf ihr neues Unternehmen!“ kaufte — er hatte nun einmal darauf ſpeku- eine Droſchke heranrollte, wurde das Gedränge nägelloſen Finger in die Weſtentaſche, warf „Komm, laß uns gehen!“ 3 
m "Welches meinen Sie, Herr Bürger- lirt, daß die Stadt kaufen würde, mußte er faſt lebensgefährlich. Ihm behagte der über- einen Thaler klirrend auf den Tiſch und rief „Noch ein Glas?“ fragte der Schreiber zag⸗ 
enter?“ hatte er möglichſt einfältig gefragt. eines außerordentlichen Verluſtes gewärtig lebendige Trubel, und er beſchloß, den Heim dummſtolz und wehmüthig zugleich: haft. 2 { ; 72 
f ieſer lachte. „Na, das, von dem die ganze ſein. Kam der Kauf zu Stande, fo war er weg zu Fuß zurſickzulegen. „der letzte! Wirklich und wahrhaftig — _ „Mann!“ — Er ſeufzte und winkte dem 
t redet.“ 8 gewiß, ein Vermögen als Gewinn zu erlangen. Johann Wilhelm bemerkte keine Seele aus — der letzte!“ Kellner. 
dice o. Ja, ich glaube etwas dabei zu ver-| Neumann durfte ruhig annehmen, daß ſein ſeiner weitverzweigten Bekanntſchaft. Nie⸗ „Was haſt Du in der letzten Woche ver- Plötzlich ſtand Neumann auf, und trat an 
men“ Ihre Blicke hatten ſich ſcharf ge- waghalſiges Unternehmen zum guten Ende mand zog den Hut vor ihm, jeder war mit ſich dient?“ fragte jein Kune den Nebentiſch. Sie erlauben? Es iſt wohl 
eiczt. gelangen würde; denn mehrfach waren in- und ſeinen Angehörigen vollauf beſchäftigt. „Lumpige fünfunddreißig Mark. Alles noch ein wenig Platz? Ich werde drüben be⸗ 
Alle Loſo. Es werden gewiß Villen. Für die zwiſchen außerordentliche Sitzungen des Neumann mußte lächeln. Es war ihm der —“ - läſtigt — N i 
lererſten, die haben dann Landhäuſer in- Stadtverordneten -ollegiums einberufen wor- Gedanke gekommen, wie ſchnell ſich die Gleich. „Na, das macht nir!“ f 4 „Es, wird ganz leer hier. Wir wollten gerade 
en der Stadt. Brauchen nicht in die Vor- den, geſtern waren die Stadtväter bis hart gültigkeit ſeiner Umgebung ins Gegentheil! „Ne. Schön — ſchön — war's doch. f gehen“, entgegnete die Frau. s a i 
Abo zu ziehen. Müſſen nur ja die Bäume an Mitternacht beiſammen geblieben; heute verkehren würde, wenn ſie wüßte, daß der „O du lieber „Auguſtin! begann a „O, bleiben Sie noch ein wenig. rn : 
alt nen, find prächtige Baumgruppen in den Abend, wenn es dunkelte, würde des Bürger- ſchlichte kleine Mann, der ſich ſchieben und Orcheſtrion. Und die Beiden ſtürzteu ihr Vier Sie nach ein Gläschen mit — zur Geſell⸗ 
5 en Parks —“ meiſters Sekretär ihm die Entſcheidung mit- drängen ließ wie alle anderen, in Kurzem hinunter und ſchrien mit heiſeren Stänmen ſchaft! N j . 3 7 
Meohaun Wilhelm Neumann blieb ruhig. theilen. Sein Herr war zum Souper bei wohl ein Millionär ſein würde. f die Worte der Melodie: 5 „Bleiben, bleiben, riefen die Kinder im A 
ein, jo geht das doch nicht. Es werden Stadtbauraths eingeladen und mußte gegen Mittlerweile war er näher an die Stadt ge. Alles iſt hin — hin — hin .. FCbor. Bittend ſah der Schreiber zu ſeiner | 
eher, große hohe Miethshäuſer. ſechs Uhr von ſeiner Wohnung aufbrechen. kommen. Die hochragenden Häuſerzeilen Neumann wandte ſich ab und Icerte ſein Frau herüber. Sie wurde roth und neigte 
2; uf Stock zum Mindeſten. Unten Läden, Dann konnte Lillig, der Sékretär, in aller wieſen keine Lücken mehr auf, glattes ſchlüpf⸗ Glas. Er legte das Geld vor ſich auf die Mar- verlegen das Köpfchen. 55 # ; 
2 eicht auch Markthallen. Das weiß ich Herzensruhe die Amtsſtube ſeines Herrn im riges Asphaltpflaſter trat an die Stelle des morplatte und wartete auf das Erſcheinen des „Kellner, eine Runde!“ kommandirte Neu · 8 
nicht ſo genau.“ RNathhauſe, zu welcher er den Schlüſſel beſaß, ausgefahrenen Steinbelags. Rechter r e der ſich am unteren Ende der Tiſch⸗ mann. Er wußte nicht, war es mehr eine 
x Bürgermeiſter wurde warm. „Neu- aufſuchen, und der Aktenſchrank hatte ſich lag einer der prunkhaft ausgeſtatteten ier- reihe befand. Da vernahm er plötzlich, wäh- Laune. des Augenblickes, die ihn in die fremde 
Fim, Ihr verdreht das ganze Stadtviertel. ſchon bei früheren Verſuchen mit Leichtigkeit paläſte, in denen der kleine und kleinſte Mann rend er vor Ungeduld wartete, ein feines ſilber. Fanilie getrieben hatte? 5 Be Freund⸗ 8 
lirdſteht Euch jelbit im Licht. Aus Villen öffnen laſſen. Neumanns Freigebigkeit lohnte jein ſchwergewonnenes Geld verſchwendet, um nes Kinderſtimmachen hinter ſich und wandte lichkeit hatte ihn . ee Subs e | 
det Ihr mehr Miethe ziehen.“ die leichte Mühe gut. — — im Banne eines aufdringlichen Luxus, der ſich, unwillkürlich um. mauen und ihn gedrängt, 1 e 5 * ne 
Bi muß ich ſelbſt beſſer wiſſen, Herr Mit einem Sprunge ſchwang ſich Johann ihm nicht gehört, in der erbärmlichen Begeiſte⸗ Eine ganze Familie ſaß eng um ein Tiſch. zu thun. Die ärmlichen. 5 5 er 5 1258 
germeiſter.“ Neumann legte einen ſchar- Wilhelm vom Anſtreichertiſch. Durch die rung des Alkoholrauſches, der ſchnell verfliegt, chen geſchaart, Vater, Mutter und vier Kinder, hatten ihn gerührt; De 1 4 wei nz 7 a 
ihm len auf das Wörtchen „Herr“, weil es Fenſteröffnung drang ein feiner Luftzug, und ſich für kurze Zeit als „Herrn“ zu fühlen. Der drei Mädels und ein Junge, in verwaſchenen, nicht mußte, ob er een urze Friſt wie er n 
war etzthin nicht mehr zu Theil geworden die feuchte Luft des Neubaues ließ ihn fröſteln. rundbogige 71 n zog die Menſchenmaſſe geflickten und ausgewaſchenen Kleidern, mit in ähnlicher Lage ſe e. Er 
rn. Und Villen giebts genug. Hab' Er rieb ſich die kräftigen Hände, blies hinaus wie ein großer Strudel an, dem nur wenige übergroßen blaugeränderten Augen in den folgt) 28 
nunge an ein Dutzend gebaut. Miethswoh- und zog die goldene Uhr. widerſtanden. Bierdunſt und der Qualm bleichen, fleiſchloſen Geſichtchen. Die Aelteſte (Fortſetzung fo Be 3 
een, die find nothwendig. Wir müſſen Es ging auf ſechs. Er konnte langſam heim- billiger Zigarren, Fluchen und Schreien, war die Sprecherin. „Gehen wir nächſten ae 


ur 


gerufen durch eine Steigerung der Ausgaben, 
mit der das Anwachſen der Einnahmen nicht 
gleichen Schritt gehalten habe, Schuld daran 
trage die allgemeine wirthſchaftliche Depreſ⸗ 
ſion. Die Urſachen des Niederganges der Ge⸗ 
werbethätigkeit unſerer Stadt, ſoweit dieſelbe 
ſich um Handel und Schifffahrt dreht, liegen 
zum Theil in dem Verſagen einer leiſtungs⸗ 
fähigen Waſſerſtraße, in dem Nichthalten 
deſſen, was die Staatsregierung verſprochen 
habe. Dazu komme noch, daß Stettin mit um 
das dreifache höheren Hafenabgaben belaſtet 
ſei wie Hamburg und alle Vorſtellungen da⸗ 
gegen waren bisher fruchtlos. Deshalb ſei der 
Ueberſchuß des Hafentitels auch geringer als 
erwartet wurde. Zum Schluß hebt Redner 
hervor, man branche nicht ganz ohne Ver⸗ 
trauen der Zukunft entgegenzuſehen. Die 
Einnahmen würden mit den Ausgaben ins 
Einvernehmen zu bringen fein, wenn die Ver⸗ 
ſammlung bei allen Gelegenheiten größtmög⸗ 
liche Sparſamkeit walten laſſe. Man dürfe 
ſich dann aber nicht allein auf die Finanzkom⸗ 
miſſion verlaſſen, ſondern auch die techniſchen 
Deputationen müßten darauf bedacht ſein, 
möglichſt ſparſam zu wirthſchaften. Unter 
voller Berückſichtigung der für die Stadtver⸗ 
waltung beſtehenden hohen Ziele werde man 
im Einzelnen da ſparen, wo es nur immer 
möglich iſt. Herr Berndt findet, daß die 
Steuerſätze ſeit der Einführung des Kom- 
munal⸗Abgabengeſetzes im Etatsjahr 1895/96 
fortgeſetzt ſehr erheblich in die Höhe gegangen 
ſind. Jetzt kommen bereits 82,60 Mark 
Steuern auf den Kopf, darnach ſei es wohl 
Zeit, mit den Erhöhungen endlich einmal Halt 
zu machen und in einem Jahre wirthſchaft⸗ 
licher Depreſſion ſollte am wenigſten noch 
weiter mit Steuererhöhungen vorgegangen 
werden. Bei einem Etat von 18 Millionen im 
Ordinarium werde man bei gutem Willen den 
Mehrbedarf von 240 000 bis 250 000 Mark 
auch ohne Erhöhung der Steuer zu decken in 
der Lage ſein. Könne man jedoch mit dem 
alten Steuerſatze einmal nicht auskommen, 
dann werde noch zu erwägen ſein, ob gerade 
7 Prozent Einkommenſteuer und 1015 Prozent 
Realſteuer gebraucht werden oder ob man 
vielleicht mit etwas weniger reichen würde. 
Die ſtändig ſich wiederholende Erhöhung der 
Steuer wirke als Schraube ohne Ende und 
führe ſchließlich dahin, daß gerade die wohl⸗ 
habendere Bevölkerung ſich einer Kommune 
mit niedrigeren Steuern zuwende. — Herr 
Manaſſe erwidert, in einem Jahr der De⸗ 
preſſion wären allerdings Steuererhöhungen 
unvermeidlich, wenn der Bedarf gedeckt wer⸗ 
den ſolle. r Herbert meint, Herr 
Berndt 
Partei angehört, er trage alſo auch mit Schuld 
an den Steuererhöhungen. — Herr Vogt ⸗ 
herr bemängelt, daß die Generaldiskuſſion 
erſt ſtattfinde, nachdem der Etat bereits durch 
die Finanzkommiſſion feſtgelegt worden ſei. 
Redner wünſcht die Generaldiskuſſion bei Ein⸗ 
bringung des Etats veranſtaltet zu ſehen, 
dann könnten Wünſche und Vorſchläge mit 
mehr Ausſicht auf Berückſichtigung angebracht 
werden. Die häufigen Nachbewilligungen 
möchten darin ihren Grund haben, daß in den 
Deputationen bei Aufſtellung des Voranſchla⸗ 
ges noch nach dem Schema F. verfahren werde. 
Redner warnt vor indirekten Steuern, auf die 
Herr Berndt offenbar hinziele, er bedauert, 
daß man aus finanziellen Gründen noch nicht 
dazu gekommen ſei, ſich mit der Errichtung 
von Markthallen zu beſchäftigen und dem 
öffentlichen Badeweſen die nothwendige Auf⸗ 
merkſamkeit angedeihen zu laſſen. — Herr 
Wichards kann namens der Mehrzahl ſeiner 
Freunde die Erklärung abgeben, daß dieſelben 
nicht dafür find, den Einnahmen durch Ver⸗ 
mehrung der indirekten Steuern aufzuhelfen. 
— Herr Berndt berichtigt Herrn Herberts 
Ausführungen über die „regierende Partei“ 
dahin, daß zwei Jahre lang die Fraktionen 
leich geſtanden hätten. In dieſen beiden 
Fahren wären keine Steuererhöhungen erfolgt. 
Mit Herrn Vogtherr ſei er allerdings hinſicht⸗ 
lich der Luſtbarkeitsſteuer verſchiedener Mei⸗ 
nung geweſen. Ihm ſcheine es nicht unbillig, 
Leute, die von auswärts hergeſchneit kommen, 
um uns mit oft zweifelhaften „Unterhaltun⸗ 
gen“ zu beglücken, etwas von ihrem Gewinn 
abgeben zu laſſen. — Herr Knappe nimmt 


die Baudeputation in Schutz, nach Schema F des ſtenographiſchen Bureaus ohne, oder doch[berg ſchreibt, 
verfahren zu fein. — Damit ſchließt die Ge- mit geringem Koſtenaufwand zu verbeſſern ſei. Pribbernow, vor einigen Jahren durch die An. diente neben Herrn 
neraldebatte und werden nunmehr die einzel- — Feſtgeſtellt wird noch, daß der Vertrag mit ſiedelungsbank in ein Hauptgut und 20 klei⸗[Hugo Ruſt volle Anerkennung. 


nen Titel vorgenommen. 
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Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu e 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel 


Titel. I Hauptverwaltung 
— Referent Herr Dr. Delbrück. Zu Ka 
pitel 3, Bureaubedürfniſſe, beantragt die Fi⸗ 
nanzkommiſſion bei der Poſition „Druckkoſten“ 
(21000 Mark) den Magiſtrat um Ausſchrei⸗ 
bung der Arbeiten auf drei Jahre zu erſuchen. 
— Herr Herbert beantragt, dem Erſuchen 
hinzuzufügen, daß die Arbeiten nur an Drucke⸗ 
reien vergeben werden möchten, in denen tarif⸗ 
mäßige Lohnſätze gezahlt werden. — Herr Dr. 
Graßmann erklärt ſich gegen dieſen An⸗ 
trag, weil derſelbe vorläufig gar keinen gegen⸗ 
ſtandlichen Werth beſitze. Für die hier in 
Frage kommenden Arbeiten hätten doch nur 
die größeren Druckereien, die alle tarifmäßig 
bezahlen, alle erforderlichen Einrichtungen auf⸗ 
zuweiſen, andere ſtänden alſo überhaupt 
außerhalb des Wettbewerbes. Herr Dr. 
Delbrück hält den Antrag Herbert für nicht 
ungefährlich. Geſetzt, es wären vielleicht vier 
Druckereien vorhanden, die bei Vergebung der 
gedachten Arbeiten in Betracht kommen könn⸗ 
ten und von dieſen würden drei die tarifmäßi⸗ 
gen Lohnſätze künftig nicht mehr zahlen, dann 
ſei nach dem Antrag Herbert die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung der vierten Druckerei ausgeliefert. — 
Nachdem noch die Herren Knappe und 
Vogtherr für, Herr Siemon gegen den 
Antrag Herbert geſprochen, wird derſelbe ab- 
lehnt. — Bei Kapitel 4, Neues Rathhaus, wer⸗ 
den 14000 Mark gefordert für Umbau der 
Kloſetanlagen ſowie für verſchiedene Umbau⸗ 
ten im Inneren des Rathhauſes. Von dieſer 
Summe will die Finanzkommiſſion nur 4000 
Mark bewilligen für Umbauten, die ſich als 
nothwendig erweiſen werden, wenn die Spar⸗ 
faſſe in das neue Verwaltungsgebäude über- 
ſiedelt. Dagegen ſollen die Abortanlagen noch 
um ein Jahr zurückgeſtellt werden und bean⸗ 
tragt die Finanzkommiſſion alsdann 15000 
Mark neu einzuſetzen für den Umbau des 
Stadtverordneten Sitzungsſaa⸗ 


les. Referent begründet dies damit, daß die 


jetzige Anordnung der Plätze wenig glücklich 
ſei, man höre ſchlecht und die in der letzten 
Reihe ſitzenden Stadtverordneten hätten von 
der aus den Heizkörpern ſtrömenden Hitze ſehr 
zu leiden. Die Aenderung ſei nach dem Vor⸗ 
bild anderer Sitzungsſäle in der Weiſe ge⸗ 
dacht, daß der Magiſtrat zu beiden Seiten 
der Präſidententribüne Plätze erhält und die 
Stadtverordnetenſitze amphitheatraliſch vor 
jener Tribüne angeordnet werden. Herr 
Berndt erklärt ſich, weſentlich aus Erſpar⸗ 
nißrückſichten, gegen dieſen Antrag. Ob das 
mit dem Umbau verſuchte Experiment gelingen 
werde, ſei zudem recht zweifelhaft. — Herr 
Baurath Meyer bemerkt, die mangelhafte 


Anordnung der Plätze kaum weſentlich ver⸗ 
beſſern laſſen. Die Herren Klein und 
[Knappe halten eine Verbeſſerung der Kloſet⸗ 
Fe für das Nothwendigere, während die 


Herren Wechſelmann und Manaſſe 
den Antrag der Finanzkommiſſion unter⸗ 
ſtützen. — Herr Wichards will nur 2000 
Mark für eine Abſtellvorrichtung an der 
Heizung und für eine Ventilationsanlage be⸗ 
willigen, er ſtellt einen dahingehenden Antrag, 
der jedoch keine Mehrheit findet. Schließlich 
werden die Vorſchläge der Finanzkommiſſion 
genehmigt — Die von der Sparkaſſe im 
neuen Verwaltungsgebäunde zu zahlende 
Miethe wird auf 25000 Mark (10 000 Mark 
mehr als im Etat vorgeſehen) feſtgeſetzt. — 
Die mit 10 000 Mark ausgeworfene Poſition 
für gerichtliche und außergerichtliche Koſten, 
Verzugszinſen, will Herr Berndt auf 7000 
Mark herabgeſetzt ſehen. — Herr Dr. Graß⸗ 
mann vermißt vor allem eine ausreichende 
Begründung dafür, daß die Poſition dem Vor⸗ 
jahr gegenüber um 600 Mark erhöht ſei. Für 
den Fall, daß der Antrag Berndt abgelehnt 
wird, bittet Redner, wenigſtens das Mehr von 


600 Mark zu ſtreichen. Beide Anträge werden 


nach kurzer Erörterung abgelehnt. — Eine 
lange Debatte wird hervorgerufen durch den 
Antrag der Finanzkommiſſion, die für ſteno⸗ 
graphiſche Aufnahme der Stadtver⸗ 
ordneten-Verhandlungen ausgeworfenen 3400 
Mark zu ſtreichen. Die Freunde dieſes An⸗ 
trages betonen, daß die ſtenographiſche Auf⸗ 
nahme nicht gehalten habe, was man ſich von 
ihr verſprach. Auf der anderen Seite wurde 
dagegen hervorgehoben, daß die Organiſation 


den Stenographen bis zu den Ferien läuft, 


dementſprechend ſind auf jeden Fall 1100 Mk. 
zu bewilligen. — Mit dieſer Aenderung wird 
die Streichung genehmigt. Weitere Anträge 
geben zu Erörterungen keinen Anlaß. Der 
ganze Titel wird mit den vom Referenten vor⸗ 
geſchlagenen Aenderungen angenommen. 
Ueber Titel II — Schulverwal⸗ 
tung — referirt namens der Finanzkom⸗ 
miſſion Herr Dr. Graßmann, derſelbe 
wies darauf hin, daß in der Kommiſſion die 
Frage wegen Erhöhung des Schulgeldes er— 
wogen ſei, aber ſchließlich habe man davon 
Abſtand genommen. Herr Knappe bean⸗ 
tragt eine Erhöhung des Schulgeldes beim 
Stadtgymnaſieum um 10 Mark pro Monat. 
Derſelbe zieht aber den Antrag zurück, nad. 
dem der Referent, ſowie die Herren Schulrath 
Prof. Dr. Rühl, Manaſſe und Dr. 
Iffland dagegen das Wort ergriffen. Zum 
Neubau eines Abortgebäudes im Friedrich- 
Wilhelm⸗Realgymnaſium waren 8480 Mark 
eingeſtellt, dieſelben werden abgeſetzt und der 
Magiſtrat um eine Vorlage zur Herſtellung 
einer Schrittplatte zum alten Abortgebäude 
erſucht. Einem Antrage des Herrn Klein 
entſprechend, wurde beſchloſſen, den Magiſtrat 
um Feſtſetzung eines Miethspreiſes für die 
vom Lehrerinnen⸗Seminar in der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria⸗Schule benutzten Räume zu 
erſuchen. — Für die Tieferlegung der Schul⸗ 
dienerwohnung in der Barnimſchule werden 
4200 Mark bewilligt. — Für den Neubau eines 
Abortgebäudes auf dem Hofe der 1. Gemeinde⸗ 
ſchule und Herſtellung einer Umwährungs⸗ 
mauer ſind 6000 Mark eingeſtellt, für Bewilli⸗ 
gung derſelben treten die Herren Knappe 
und Klein als dringlich ein, die Bewilligung 
wird jedoch vertagt bis zur Fertigſtellung des 
Neubaues des Stadtgymnaſiums. — Vom 
Magiſtrat war die Erhöhung von 2 auf 3 Mk. 
für die Stunden der Fortbildungsſchulen ge⸗ 
nehmigt, die Finanz⸗Kommiſſion hat ſich da⸗ 
gegen ausgeſprochen und empfahl demgemäß 
zu beſchließen, dies geſchah auch. Ein Ver⸗ 
mittelungsvorſchlag des Herrn Vogtherr, 
das Stundengeld auf 2,50 Mk. zu erhöhen, 
wurde abgelehnt. Herr Vogtherr trat auch 
für obligatoriſchen Fortbildungsunterricht und 
Regelung deſſelben durch Ortsſtatut ein. 
Ueber Titel III — Armen⸗ und 
Krankenpflege — referirt Herr Lipp⸗ 
mann. Hierbei beantragte Herr Herbert 
den durch Gemeindebeſchluß bereits bewilligten 
Beitrag von 500 Mark als Honorar für die 
Seelſorge im Krankenhaus wieder zu ſtreichen 
und entſpann ſich dabei eine lebhafte Dis⸗ 
kuſſion zur Geſchäftsordnung, der Antrag er⸗ 
hielt aber aus der Verſammlung nicht die 


Her 
habe noch 1895/96 der regierenden Akuſtik des Saales werde ſich durch andere nöthige Unterftügung, um zur Debatte geſtellt 


werden zu können. . Bürgermeiſter 
Roth trat Herrn Herbert entſchieden ent⸗ 
gegen, weil derſelbe die Behauptung aufgeſtellt 
hatte, im Krankenhaus werde „Geſundbeten“ 
betrieben, der Herr Bürgermeiſter erklärte das 
als eine aus der Luft gegriffene Behauptung. 
— Von den zur „Verpflegung im Kranken⸗ 
hauſe“ eingeſtellten 225 000 Mark werden 
5000 Mark auf Antrag der Finanzkommiſſion 
geſtrichen, obwohl Herr Bürgermeiſter Roth 
nachzuweiſen ſuchte, daß die eingeſtellte 
Summe den zu erwartenden Anforderungen 
entſpreche. — Herr Storch bemängelte, daß 
bei den Lieferungen für das Krankenhaus 
Lieferanten wegen ganz geringfügiger Aus⸗ 
ſtellungen übergangen und die Lieferungen 
für bedeutend höhere Gebote — in einem Falle 
ſogar 4000 Mark — an andere Submittenten 
zugeſchlagen ſind. Herr Bürgermeiſter Roth 
ſowie die Herren Dr. Graßmann und 
Fiſcher J entgegneten, daß gerade bei den 
Einkäufen für die Krankenhausverwaltung 
nicht immer die billigſten Angebote maßgebend 
ſein könnten. Von Herrn Berndt war 
der Antrag geſtellt, von der für Verpflegung 
im Siechenhauſe eingeſtellten Summe von 
36000 Mark 2500 Mark abzuſetzen, derſelbe 
wurde aber abgelehnt. Im Uebrigen wurde 
Titel III mit den ſonſtigen unweſentlichen Ab⸗ 
änderungsvorſchlägen der Finanzkommiſſion 
angenommen und die weitere Berathung bis 
heute vertaat. 


Provinzielle Umſchau. 


— nn 
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erworben und das Reſtgut in ein Gut in Größe 
von 960 Morgen und 10 kleinere Wirth⸗ 
ſchaften von 50—60 Morgen eingetheilt und 
ſtellt dieſe zum Verkauf. So verſchwindet ein 
ſchönes Gut nach dem andern, die jungen 
Wälder werden abgeholzt und die ganze Um⸗ 
gebung bekommt ein triſtes Ausſehen. — In 
Greifswald wurden die Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge auf 147 Prozent der Einkom⸗ 
men-, Grund⸗, Gebäude- und Gewerbeſteuer 
feſtgeſetzt gegenüber den in der Magiftrats- 
Vorlage geforderten 155 Prozent. Für 1901 
wurden 137 Prozent erhoben. — Mit den Erd- 
arbeiten der neu zu erbauenden Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Bärmwald ramenz—Polzin 
iſt begonnen worden. — Die goldene Hochzeit 
begingen der Bauerhofsbeſitzer Jaſtrow mit 
ſeiner Ehefrau in Barzlin bei Köslin und 
das Töpfermeiſter Briesmick'ſche Ehepaar in 
Kolberg. — Dem Rektor Sylveſter an der 
Münderſchule in Kolberg iſt der königliche 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. — 
Dem Chauſſeewärter Lieckfeld in Anklam 
iſt aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubi⸗ 
läums das Kreuz des Allgemeinen Ehren- 
zeichens mit der Zahl „50“ verliehen worden. 
CCC ˙· »A cc 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 7. März. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts lag eine Anklage 
wegen Kindesmord gegen die Schneiderin Anna 
Hüber von hier vor. Die Verhandlung wurde 
mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt und 
endete mit Freiſprechung. — Eine zweite Anklage 
war gegen den Arbeiter Rich. Kanitz von hier 
wegen Raubes gerichtet. Derſelbe hatte am 
11. November in der Langenſtraße einem Wagen⸗ 
führer die Peitſche entriſſen, und als er verfolgt 
wurde, damit geſchlagen; ſpäter bezahlte er ſo⸗ 
wohl die Peitſche, wie die bei dem Vorfall zer⸗ 
ſchlagene Wagenlaterne. Die Geſchworenen ſahen 
die ganze Sache als groben Unfug an und in 
Folge deſſen wurde Kanitz nur zu 6 Wochen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, welche Strafe durch die Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde. 


Konzert. 

Das geſtrige III. Sinfonie⸗Konzert des Stet⸗ 
tiner Muſikvereins bot wieder eine in jeder Weiſe 
gediegene Zuſammenſtellung und zeigte auch an 
guten Orcheſterwerken keinen Mangel. Dazu 
zählen wir in erfter Reihe die H-moll-Sinfonie 
von Hugo Ulrich, mit welcher das Konzert ſtim⸗ 
mungsvoll eröffnet wurde und welche einige vor⸗ 
züglich gelungene Sätze brachte, welche lebhaften 
Beifall fanden. Die Kapelle des Königsregiments 
befleißigte ſich wie immer einer wohlgelungenen 
Wiedergabe und gebührte Herrn Prof. Lorenz 
für die umſichtige Leitung volle Anerkennung. 
Auch Cherubini's Ouvertüre zur Oper Abencer⸗ 
ragen“ wurde meiſterlich geſpielt. Mit Dank 
wurde es aufgenommen, daß Herr Prof. Lorenz 
auch wieder eine ſeiner Kompoſitionen in das 
Programm aufgenommen hatte, und zwar die 
„Balletmuſik aus der Oper „Harald und Theano“ 
und fand die anmuthige Melodie rauſchenden 
Beifall. Auch die Soliſten des Abends trugen 
dazu bei, das Konzert beſonders intereſſant zu 
geſtalten. Zunächſt lernten wir in Frl. Laura 
Helbling eine Violin⸗Virtuoſin kennen, welche 
u den berufenſten der Kunſt gehört und mit 
Eifer weiter ſtrebt, denn ſeit wir dieſelbe zum erſten 
Male hörten, hat ſie ſich entſchieden noch mehr 
vervollkommnet, und ihr Spiel brachte die 
Zuhörer zu einer gewiſſen Begeiſterung. Aber 
die Künſtlerin verſteht es auch mit einer ge⸗ 
radezu verblüffenden techniſchen Fertigkeit, 
Seele und Gefühl in ihr Spiel zu legen und 
das Publikum gab nicht eher Ruhe, bis ſich die 
Dame zu einer Zugabe herbeiließ. Als zwei⸗ 
ter, nicht minder willkommener Gaſt des 
Abends ſtellte ſich Herr Kammerſänger Kurt 
Sommer vor, er iſt uns kein Unbekannter 
mehr, und auch geſtern entzückte er wieder 
durch den Wohllaut ſeiner Stimme und durch 
die vortheilhafte Art, mit welcher er zu ſingen 
verſteht. Nachdem Herr Sommer für 
Vortrag der Arie des „Don Octavio“ ver⸗ 
dienten Beifall gefunden, ſtellte er ſich mit faſt 


noch größerem Erfolge als Liederſänger vor 


und auch bei ihm wurde die Begeiſterung des 
Publikums nicht eher beſchwichtigt, bis er 


Wie unſer Korreſpondent aus Greifen gleichfalls eine Einlage zum beiten gab. — 


hat 


nere Wirthſchaften zerlegt, jetzt die Landbank 
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Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


FABRIK 


MARKE. 


fehlen. Bei .ägenverstim ı 


am Rathhaus in RMEINB ERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. 


Verdauungs- 
derherg-Boone- 


kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreifliche Limonade. 


Unentbehrlich für j 


ede Familie! 


Man verlange ausdrücklich: Underb erg-Boonekamp. 


Maschinenbau. 


Technikum Sternberg ı mau. 


Elektro-Ingenienre. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, () 


a Lehrfabrik 
raktische Ausbildung von Volontären 
schinenbau und Eiekreotechnik. 
\ 1Jahr. Prospekte d. Georg Schmidt = 
Ilmenau in Thürin 


das Rittergut Wendiſch⸗ Für die Begleitung 


auf dem Klavier ver⸗ 
Prof. Lorenz Herr 


den um bei allen gegen den Gaſtwirthsſtand 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. März. Die interna 
nale Katzen-Ausſtellung im n 
zerthauſe hatte fi) am geſtrigen Eröffnu 10 
tage bereits eines ſehr zahlreichen Besuches 
erfreuen. Unter den ausgeſtellten Thieren 5 
finden ſich auch unter der großen Auch 
von deutſchen Hauskatzen recht anfehnll 
Exemplare, welche von Stettiner Ausſtell 75 
geſandt find. Die Murr’. und Mize's bag 
den ſich in ihren Käfigen anſcheinend 1155 
wohl, hat man doch nicht verſäumt, für 17 
Bequemlichkeit zu ſorgen, die weichen si | 

fehlen faſt in keinem Stand und für beſo 

of 

. il 
1 


Lieblinge ſieht man ſogar ſeidene Kiſſen 
Wolfratshauſen geſandte „Angora-Jugel 
hen, 
Aber auch an ſeltenen Exemplaren iſt ar 
Bindeglied zwischen Katze und Marder. 
chener Bumſert“ und „Dodo“, zwei Wan 
man hört, auf wie viel 1000 Mark der 2 
„ganz ordentlichen Kater“ weit billiger ha 


gebreitet, und die von der Angora-Züchterel 
hat ſelbſt ein mit Bett und Tiſch und Stun, 
ausgeſtattetes „Kinderzimmer“ aufzumeeg 
Mangel, wie ſiameſiſche Katzen, aſiatiſche 
gora's, perſiſche Katzen und ein Ginſter, An 
werthvollſten iſt wohl das Katzenterzett, 156 
ches uns in dem Katalog als „Mulini“, „Mi 
und ein Weiblein, vorgeſtellt wird und au 
jedes dieſer Thiere bemeſſen wird, jo ftal 
man und iſt beruhigt, daß man hier ein 


kann. 


+ Die Pommerſche Gaſtwirthe 
Vereinigung hatte geſtern eine au en 
ordentliche Generalverſammlung nach 9 
Reichert'ſchen Saal einberufen, um zu ! 
vom Magiſtrat geplanten Luſtbarkeitsſteuk 
Stellung zu nehmen. Von dem Vorſitzendel 
Herrn Dethlof f wurden im Weſentli fr 
die Punkte hervorgehoben, welche wir ſch 
in mehreren Artikeln gegen dieſe Steuer a 
geführt haben, und wurde ſodann einſtir 
ein dementſprechender Proteſt gegen die Su 
barkeitsſteuer angenommen und derſelbe sol 
an Magiſtrat und Stadtverordnete übermittee 
Beſonders ſcharf verurtheilt wurde es, daß 
der Berathung der Angelegenheit in 
Finanzkommiſſion das eine Mitglied derſelbel, 
welches ſich für Einführung dieſer unmmalſſ 
lichen Steuer ausgeſprochen und für dieſe 
geſtimmt habe, der Brauereibeſitzer Meyer % 
weſen fei, obwohl derſelbe doch aus geſcheh 
licher Erfahrung wiſſen müſſe, daß gerade 
Einkommen der Gaſtwirthe in gegenwärtit 
Zeit die Aufbürdung einer ſo ſchweren Son 1 

elaſtung nicht vertrage. Es wurde berg 
gehoben, daß derſelbe bei feiner Abſtimmu 
wohl auch nicht feine geſchäftliche Erfahre 
den Ausſchlag gegeben habe, ſondern daß 5 
perſönliches religiöſes Bedürfniß ihm eine = 
ſchränkung der Tanzluſtbarkeiten als erford 
lich erſcheinen laſſe, die projektirte Steuer ha 3 
dabei nur als Mittel zum Zweck gedient. de 
Im weiteren Verlauf der Verſammlung mut 
auf die durch den projeftirten neuen Zollta en 
dem Gaſtwirthsſtande erwachſenden Schah 
hingewieſen, es ſeien dabei eine ganze 1 
von Zollerhöhungen in Ausſicht genemmieſ 
welche die Gaſtwirthe ſehr ſchwer belaſten, f 
ſollten erhöht werden: Roggen von 3,50 e 
6 Mark, Weizen von 3,50 auf 3,50 Park, Gef 
von 2 auf 4 Mark, Hafer von 2.56 auf 6 2% 
Mals (mit Ausuahine des gebrannten und 
mahlenen) aus Gerſte von 3.60 auf 6,25 a 
aus enderem Getreide von I anpa-Mar + 
Hopfen von 14 auf 40 Mark. Dazu rote, 
daß der Staatsſekretär des Reichsſchatzam 
Irhr. von Thielemann, am 8. Januar dung 
eine einleitende Rede zu der Etatsberathn at 
im Reichstage mit dem Hinweis geſchlo 10 
habe, daß er auf die wahrſcheinlich nothwen 0 
werdende Einführung einer Reichsbierſtel 
hinwies. Dies ſeien alles Ausſichten, we 
wohl geeignet ſeien, die Gaſtwirthe in 

u verſetzen und ſie daran zu mahnen, da it 
ſich mehr und mehr der Vereinigung und dae 
dem deutſchen Gaſtwirthsverband anſchließ 90 


richteten Schritten gemeinſam Stellung 
nehmen. — Schließlich wurde noch auf 1 
bereits am 1. April d. J. in Kraft tretende 
Beſtimmungen über die geſetzlichen Ku 
paufen der Gehülfen und Lehrlinge im en 
wirthsgewerbe hingewieſen, dieſelben ſei 

für alle Wirthe, welche mit Gehülfen arbeite 
von großer Wichtigkeit und ſei damit auch e 


geſetzlich vorgeſchriebene Buchführung verb, 
Der Gegenſtand 


in der na 


den. ſoll 


Motor fahrzeug u. Motore nfabrik Berlin Aot.-Ges. 
MARIENFELDE . run 


r 


Sang-Generatorgas-Motore 


System Taylor. 


D. R. P. 


von 6 Pferdestärken an 


Eigene Gaserzeugung. 


— Denkbar billigster 


Betrieb. — Gefahr- und Geruchlos. — Geringer 
Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! 


Zeugniss. 
die 
achten Sodener Mineral-Pa 


dis in J. Ihres 
2 K 22. 


8 Fay's iehten Sodener Mineral-Pastillen 


als ein unschändares Inde r- und Hausmittel, einen Versud; machen wollen. 


bin t, Ihnen D 
gute — a erziele nach einmaligem Gebrauch 


preis ss Pig. 
Zu haben in allen Apotheken, Drogen- und Mineralwasser-Handiungen. 
Bei Influenza-Epidemien glänzender Erfolg! 
Du Machahmungen weise man zurück! u 


Kataloge gratis und franko. 


Alle Personen 


Berufes geywungen sind, in Räumen mit 
n oder viel andauernd zu sprechen, 3. D. 


Rechtsanwälte, 


meinen besten Dank aussprechen für 
rer Jaꝝ s 


gu. Irhr. o. J in 8. 
per Schachtel, u 
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mE ner e larſtellung! nen wegen Diehſtahls und eine wegen Unter: gemeldet, die ſich an den Sitzungen vetheiltg- tampfenden Buren Friedensvorſchläge, welche oiſches Deiteine in nachſteyenden Bezirten ge za 

alle e e — ce * 4 Perſonen meldeten ſich als ob- ten und ſich als Geſchädigte betrachten. De wahrſcheinlich heute im Miniſterrathe zur Ver in Mark: ? 
> Betriebs⸗Ergebniſſe dez bachos. 8 Polizei entfaltet eine fieberhafte e a een e Se e be. FO — 2 nur ge bis 148,00, 
ers | * tern Abend nach 9 Uhr kam es in und iſt ein Rie enprozeß zu erwarten. Au Die letzten Meldungen aus Südafrika be-] Weizen 171, 8,00, ouunerweizen 
Ge⸗ Geſtern „9 un und ii ſenproz 177,00 bis 178,00, Gerſte 134,00 bis 136,00, 


3 der Pionierſtraße zu einer Schlägerei, bei der das Dunkel über die Herkunft der verwende⸗ richten, daß die Engländer das ganze Gebiet { 
Geleiſtete ein Aebelter = Hinterkopf 9 erheblicheref ten Blumen beginnt ſich zu lichten. Die Rothe in der Umgegend von Cradock völlig von Hafer 152,00 kis . — Kartoffeln 32,00 bis 
Mark Wagen⸗ Verletzung davontrug. Der Mann ſoll von hatte in der Nähe von Chemnitz einen Ver⸗ Buren geſäubert haben. Das Blatt theilt mit, 36,00. 
brug 5 = Er une zwei anderen niedergeworfen worden ſein, er wandten, welcher eine Gärtnerei betreibt, von daß eine Zuſammenkunft zwiſchen Botha und Platz Stettin. (Nach Erunttelung.) Roggen 
Br, r 1902 . „ 69 980,10 306 948,6 fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. dort ließ fie ſich die Blumen ſchicken. — In Kitchener bei Utrecht, ſtattgefunden habe. i 148,00 bis —.— Weizen 178,00 bis ER 
iber 1901 .. 69 004,80 299 877,7 Die Namen der betheiligten Perſonen wurden dem Vorort Tempelhof fand man geſtern „Echo de Paris“ theilt mit, daß im heuti⸗ Sommerweizen 178,00, Gerſte 136,00, Hafer 
| ua bis ult. x ſeſtgeſtellt. Nachmittag unter dem Eiſe des ſogenannten gen Miniſterrathe wahrſcheinlich das Datum | 152,00, Kartoſſelu ——. 7 
1 dar 1902 . 155 529,30 645 965,% Es ſei nochmals darauf hingewieſen, Tranzoſenpfuhls die Leiche des erſchlagenen der Reiſe Loubets nach Rußland feſtgeſetzt Stoly. Roggen 155,00 bis —,—, Weizen 
h b. Janna bis ult. 2 daß im Bellevue-Theater morgen nur eine Dieners Gaudin. Das Geſicht zeigte mehrere wird. Allem Anſchein nach wird die Abreiſe 190,00 bis —,—, Gerſte —.— bis —.—, 
gg 1901 . 148 036,0 6295785 Nachim.⸗Schüler⸗Vorſtellung bei kleinen Prei- ſchwere Hiebwunden, weder Geld noch Porte am Sonnabend, den 17. Mai, erfolgen. Die Hafer 155,00 bis —,—, Saathafer —.— dis 
Leung Im Stadttheater gaſtirt morgen, ſen stattfindet, bei welcher. Maria Stuart“ in monnaie wurden borgefunden. Allem Au. Anwesenheit in Rußland wird ſich auf die Tage —,—, Kartoffeln 36,00 bis —.—. b 
a iu Flotow's „Martha“ als „Nancy“ Scene geht, am Abend bleibt das Theater ge⸗ ſchein nach liegt Mord vor. Die Staats- vom 22. bis 25. Mai erſtrecken. Am 26. Mai Platz Stolpy. Roggen 155,00, Weizen 
dwig von Bibow von der Berliner Hof ſchloſſen. Die Hauptrollen der Luſtſpiel⸗ anwaltſchaft hat ſofort Nachforſchungen auge, wird die Rückreiſe angetreten. 190,00, Gerſte —,—, Hafer 155,00, Saat⸗ 
Sonntag Nachmittag gelaugt zu kleinen Nopität „Das Glück“, welche Mittwoch erſt- ſtellt und für die Ermittelung des Thäters Mailand, 7. März. Auf Anregung] hafer ——, Kartoffeln —,—. 
„Der Freiſchütz“ zur Aufführung; am] malig in Scene geht, liegen in den Händen 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt. des hieſigen Handelsmuſeums hat ſich ein aus Kolberg. Roggen 145,00 bis —.— 
0 gaftirt, wie ſchon mitgetheilt, die königl. der Damen Winkler 5 und Lenz ſowie der — Ein Gnadengeſuch für den Polizei⸗ den größten Induſtriellen und Handelsleuten bis —.—, Gerſte —.— bis 
fpiclerin Amauda Lindner als Jungfrau Herren Willhain und Rohde. Die Iuſcenirung kommiſſar Lück in Eberswalde, über deſſen Italiens gebildetes Konſortium konſtituirt.—.— Hafer —.— bis —,.— Kartoffeln 
or kleans“, dieselbe dürfte gegenwärtig als die leitet Direktor Reſemann ſelbſt 1 Perurtheilung von der Eberswalder Straf- welches rege Erport- und Import- Beziehungen Ber, ; 
h 1 Vertreterin dieſer . MR be dammer zu drei Monaten Gefängniß wir ſ. 3. ne 1 Albanien und Montenegro . Naugard. 6 7 en 5 
meu ſein. Die Mittwoch⸗Vorſtellung iſt Herrn? é pbpeorichte et 5 zu ſchaffen will. eizen —,.— bis —.—, Gerſte } 
ul; ⸗Vorſtellung berichteten, hatte eine Anzahl dortiger Ein⸗ ſch ff een oer 10,00 Dis 140.00, Kartoffen 
26,00 bis 30,00. 
Anklam. Roggen 144,00 bis 145,00 


stet 5 
falsche Straßen⸗Eiſenba 


Einnahnie 


us Gribb, dem beliebten Barytoniſten g zar si 1 RE f ; ; ; London, 7. März. Wie verlautet, 
r Oper, zum Benefiz bewilligt worden und 2 Verſicherungsweſen. enen e a ent im wurde der zum Tode verurtheilte Buren⸗ 
perielbe „Die Walküre“ zur Aufführung Die Germania, Lebensverſicherungs⸗ Feſtungshaft von gleicher Dauer umgewan⸗ general Kruitzinger begnadigt und für Lebens- 


2 r au, Stettin, hat ihr 44. delt hat zeit aus Südafrika verbannt. 5 3 u ar 2 ä 2 
> Die ſtädtiſchen Behörden von Stolp be: Rechnungsjahr durchaus befriedigend abge Ze ied ſi Italiener Die heutigen Morgenblätter beſchäftigen] bis —,—, erſte ‚00 bis 132,00, Hafer 
ſtädtiſche 5 friedig 9 In Neuwied ſind zwei Italiener, welche 5 149,00 bis 150,00, Sartoffen —,— bis —.—. 


Erpel ſich mit dem Empfange der Burendelegirten 


einen jungen Mann dom Fahrrad geriſſen und in Waſhington durch Roosevelt. Sie ſehen 
getötet Fakten, vom r acht darin ri ke en in er 
u 8 8 . lt ſich je Einmiſchung in die Nriegsangelegen- 
en ae ee 8 heit zu enthalten 5 e er 
Gneſen, 6. März. Der Wrejchener ſpricht jedoch, nach Newyorker 9 teldungen, nich 
Schalen e and am 12. 1 92 dem Wunſch der Mehrheit des amerikaniſchen 


; Re ; ; 1521 br Voltes und wird von derſelben gemißbilligt. 
beim Reichsgericht in Leipzig zur Reviſſons Die amerikaniſchen Blätter kommentiren in 
Flensburg, 6. März. Das hieſige 


M ſoeben ein Verwaltungsſtück. Bei Ein- ſchloſſen, inſonderheit waren die Gewinnergeb- 
9 der neuen Beſoldungsorduung für die niſſe recht erfreuliche. Durch die Neuaufnahme 
e höhere Töchterſchule war die penſions⸗ von 9240 Perſonen über 41047 962 Mark Ver⸗ 
Wien ulage für Lehrerinnen auf 100 Mark be ſicherungskapital und 190 506 Mark Jahres- 
ha während das Provinzial⸗Schulkollegium rente iſt der aus dem Vorjahre übernommene 
Any auf 150 Mark erhöht wiſſen wollte, und Geſcunt-Verſicherungsbeſtand, abzüglich der 
er 8 


E N 2 2 N 
im vorigen Jahre zwiſchen Linz umd las Anklam. Roggen 144,00, Weizen 


Platz 
175,00, Gerſte 132,00, Hafer 150,00, Kartoffeln 


Stralſund. Roggen 138,00 bis —.— 
Weizen 176,00 bis —,—, Sommerweizen 
—.— bis —.—, Gerſte 132,00 bis —.— 
Hafer 147,00 bis —.—, Leindotter —.— 

Bla Seltene. N 145,00, Wei 

. Roggen 145,00, zen 
175,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 130,00, 
Hafer 149,00, Kartoffeln —.—. 


bei der Beſoldungsordnung nur wegen Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten Ver⸗ 
50 Mark eine Differenz beſteht, ging an ſicherter, auf 195364 Perſonen mit 639 908 508 
herrn Oberpräſidenten ein Schreiben ein, in⸗Mark Verſicherungsſumme und 2 528 495 Mk. 
u deſſen er beauftragt ift, dem Magiſtrat im] Jahresrente geſtiegen. An Prämien wurden 
Men des Miniſters der geiſtlichen Augelegen⸗ vereinnahmt 28 304 433 Matk, an Zinſen 
* d zn eröffnen, daß, falls nicht bis zum 9652 999 Mark, zuſammen 37 957 432 Mark.] B 
iz d. J. ihm ein bindender Beſchluß, wel⸗ Die Ausgabe für fällige Kapitalien und Ren⸗ 
Morden ſeitens der Aufſichtsbehörde geitellten ten betrug 16677 741 Mark. Der Verlauf der 
derungen entſpricht, vorgelegt ſei, die] Sterblichkeit unter den Verſicherten war für 
BE fläbtisene höhere Mödchenſchule aus dem Die Geſellſchaft noch güntiger als im Bonahr. 
wahtstreiſe des Provinzial⸗Schulkollegiums ge⸗ den eee A ir re u... 

1 > n seinnahme üb 2 
N und dem Kreis⸗Schulinſpektor unterſtellt en . . 


ſamtſumme einſchließlich der Prämienüber⸗ 
. und daß die weitere Führung der Bezeich⸗ träge hierdurch um 12602 720 Mark auf 
"Obere Töchterſchule“ ſowohl im amtlichen 229 834040 Mark angewachſen iſt. Die Prä- 
Ag, Peramtlichen Verkehr ſtrengſtens unterſagt mienreſerve aft in voller Höhe für die Geſamt⸗ 
Adade. ere run heit der laufenden Verſicherungen, ohne irgend 
A Auch die für die Schülerinnen der An⸗ welche nach dem Reichsverſicherungsgeſetz zu⸗ 
i guszuſtellenden Zenſuren und Zeugniſſe läſſige Kürzung, zurückgeſtellt worden. Die 
IM u die Bezeichnung „Höhere Töchterſchule“ aun verfloſſenen Jahre vergütete Dividende an 

tragen. Sollte Magiſtrat ſich dieſer 


— nn ur Verſicherten belief ſich 
Gee ung nicht fügen, werde die Schule ge⸗ er Mark, während die Gewinn. 
lem weden. — Auf Grund dieſer Zwangs⸗ 


abfälliger Weiſe die Haltung Rooſevelts. 
Telegramme aus Newyork beſtätigen, daß 
Prinz Heinrich leidend und ſchlecht ausſehe. 
Konſtantinopel, 7. März. Die 
Regierung erhielt vertrauliche Mittheilungen, 
denen zufolge bulgariſche Banden die Eiſen⸗ 
bahnlinie Konſtantinopel⸗Salonichi zu zer⸗ 
ören beabſichtigen. Der Großvezir ertheilte] Ger 


Auftrag zur Bewachung des Bahnkörpers. — 
e eee eee Aeg 0 fil Noggen 148,00 bis —.— 
Weizen 177,00 bis 182.00, Gerſte 129,00 bis 
133,00, Hafer 150,00 bis 152,00. j 


Ergänzungsnotirungen vom 6. März. 

.. Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
148,00 bs ——, Weizen 175,00 bis —— 
— iu , Hafer 160,00 bis 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Metz, 7. März. Der Kronprinz folgte 
geſtern Abend 7 Uhr einer Einladung des 
Grafen Häſeler zum Abendeſſen. An dem 
Diner nahmen Graf Zeppelin, Prinz Reuß, 
Prinz Schaumburg. Gouverneur Stötzer, 
Kommandant von Wedel und die übrigen Ge⸗ 
nerale theil. Der Kronprinz trug Garde⸗ 


Obermeyer auf der Wanderſchaft, wobei Ober⸗ 
meyer Vialek wiederholt anbettelte. Darüber 
kam es zwiſchen beiden zum Streit. Plötzlich 
zog Bialek einen Revolver aus der Taſche und 
ſchoß ſeinem Gefährten zwei Kugeln in den 
Kopf, die dieſen ſofort tödteten. Bialek wurde 
von herbeicilenden Landleuten feſtgenommen 
und den Behörden übergeben. 

Veit, 7. März. In der Station Mezo⸗ 
Laborez wurden die Zwillingskinder der 
Inſtitutsinhaberin Erma von einem Eiſen⸗ 


Weltmartkpreiſe. 
Es wurden am 6. März gezahlt loke 
— 1 Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
IE 
a — 
Roggen 149,00, Weizen 166,25. 


reſerve dieſer Verſicherten, die lediglich zur Odeſſa. 
Sign. Nogben 156,00, Weizen 171,78. 


Vertheilung weiterer Dividenden dient und 


Öle Ng wurde die von dem Proviuzlal⸗Schul⸗ nicht zu anderen Ausgaben verwendet werden fr 3 5 
im verlangte Erhöhung der Alterszulage darf, durch die Ueberweiſung von 1815 815 Mutter N Schr 2 nimm fene 1 if Magdeburg, 6. Wir e Tran 
N ſſen und, wie die „Ztg. f. Hip.“ mittheilt, Mark aus dem Ueberſchuß des Rechnungs. —— e Pre . Brüſſel, 7. März. Die klerikalen Abendbörfe. 1. Produkt Termiupreiſe Tranſtto 
tat lch Antrag ur y 04 jabues en = 18 ey n — * Studentenvereine von Brüſſel und Löwen ver- ob - 1465 7% £ 55 = 6,60 — 
ebhaft bedauert, daß ihm zur onnte. Hieraus erhalten als Dividende RK} d 8 ; \ 1 in dem per Apr per Ma 
en maps in die Rechte der Säleſt durch Abrechnung von 22 Neueſte Nachrichten. anſtalteten geſtern eine Verſammlung in dem R 89 0 „ge Sun 95 3. 
per ½ G., er 


Saale des Variété⸗Theaters. Die Liberalen 6 
und Sozialiſten hielten gleichzeitig eine Volks⸗ 
verſammlung zu Gunſten des allgemeinen 
Stimmrechts ab. Gegen Mitternacht erfolgte 


Berlin, 7. März. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Newyork: Die Aſſociirte Preſſe 
bringt eine Waſhingtoner Depeſche, welche be⸗ 
ſagt, daß Deutſchland und Rußland neue Ver⸗ 


Ang ein Rechtsmittel nicht zur Verfügung 
Affen Faust jedoch, ſich dem Zwange fügen zu 
Gere % Intereſſe der Eltern, deren Kinder die 
8 chterſchule beſuchen, er will aber beim 


2 — 7,00 G., 7,02½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 7,32½ G. 7,35 B. — Stimmung 
ſchwächer. 


N gatsmini 1 337% — 5 = 99 1 I Feet 2 
h ſterium vorſtellig werden. 34 Prozent von der Geſamtſumme aller jeit ſicherungen abgaben, daß ſie keinerlei Kürzung e; i 7 5 Bremen, 6. März. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
. en * ichard Strauß 20 ert. Beginn ihrer ee ee — uch Rechte 2 nn in 5 . 8 21 8 . 1 5 ng re Pf. 
evorſt 8 zraliſche r icherte aus ihren Einflußſphären in China beabſichtigen. 8 5 si : Do ier 47½ Pf. — Speck ſtetig. 
ſten Ranltehendes mmſikaliſches Ereigniß 1881: 607% Proz., 1882: Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus News die Liberalen und Sozialiſten mit blanker 5 - l 


2 il * 1 iedi ve 
JJ Die Manitoba⸗Hudſon⸗Bay,.Geſellſchaft erhielt 


Waffe auseinander; dabei wurden mehrere 


Vorausſichtliches Wetter 


ter „ichen an: Der Berliner Hofkapell. u. Die zur eine Nachricht aus ihrer nördlichſten Faktorei EEE 
ikaliſchen Strauß in der geſamten Deckung aller B ungen der Geſellſchaft in Curchill, daß ein Stamm wilder Eskimos De verhaftet. Die Kundgebung dauerte für Sonnabend, den 8. März 1902. 
2 Stunden. Bei anhaltend warmer Temperatur krübe mi 


Welk als x : 

Su — der bed und als N i 331 162 drei Männer, welche in einem großen Boote 
unt ; gendjter — — 4 en das Voi ac r 25 durch die felt eg ſeien, une 
2 per: wird an der Spitze Be N amt-Aftiva, dar⸗ Bogen und Pfeil getödtet hätten. Dieſe N. 

ler) ünſtler⸗Orcheſters“ (75 Muſi⸗ f ke et Ende 18 richt ſcheint ſich auf Andree zu beziehen und 

Rice dem er in Berlin und vielen anderen hefen, „„ 1901 einigermaßen verläßlich zu ſein, da die Fak. 

Städten in jüngſter Zeit verſchiedent⸗ 263 505 930 Mark. torei einen ziemlich eingehenden Bericht über 

8 x E ee die Ausrüſtung des Luftballons giebt, ſowie 

auch meldet, daß der wilde Eskimoſtamm, den 

die Leute der Faktorei gefunden hätten, Meſſer, 

Tabak und Patronen hatte, aber nicht habe her⸗ 
geben wollen. 


N Peking, 7. März. Der Vizekönig von 
Petſchili, Muan⸗ſchi⸗kai, erklärt in einem 
Interview, daß Deutſchland, Frankreich und 
Amerika es mit China aufrichtig meinen und 
das Beſte des Landes wollen. Den Vertrag 
zwiſchen England und Japan. erklärt er als 
gegen die Ehre Chinas verſtoßend. Der Vize⸗ 
könig erklärte ſich bereit, dieſe Anſicht an hoher 


Niederſchlägen. 
C TNTTT ET 


Stettiner Gartenbau-Verein 


Die Mouats-(März⸗) Verſammlung findet an 
Montag, den 10. d. Wits., Abends 8 Uhr, im Miltzow- 
ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

ET 
Geſchäftliche Mit theilnugen. 
2 Der Wiunterſchuitt an Obſtbän men nnd 


die Höhe von 


e Triumphe feierte, am Dienſtag, den FCC 
N Vermiſchte Nachrichten. 


„Mes 
en Abends ½8 Uhr, im großen Saale 


5 

en Oyertgaufes ein Konzert veranſtalten, 

We 0 Sr ea 101 n März. Geſtern Abend er⸗ 
meren Jer. Z in D-moll) enthält m o folgte in der Lützowſtraße 85 die Verhaftun BE - 

Pie, Muſikfreunden Gelegenheit giebt, den einer Kupplerin Namens Franziska Blanc. Stuttgart, 7. März. Geſtern Abend EN Be 7 iz a 
lütenden Wiener Symphoniker Bruck Dona und einer aus vier Frauen und einem entſtand während der von Studirenden der Baſhington. 7. Nad. ‚Die dunn 

i 


Bi ich kennen zu lernen. Außerdem wer⸗ Manne beſtehenden Geſellſchaft, welche ſich in Techniſchen Hochſchule im Feſtſaale der „Lin- delegirten Weſſels und Wolmarans treffen 
Ri Veſucher des Konzerts die Bekannt- der Behauſung der Kupplerin aufhielt und denhalle“ gegebenen Aufführung von Heyſe's Vorbereitungen zur Abhaltung öffentlicher Ver⸗ 
dus 


in Rom. 8 
4. Verſchiedenes. 


Stndt-Theater. 


132. Abon⸗Vorſtell, IV. Serie. 


mit der Rich. Strauß ſchen Tondichtung de eine Orgie feierte 8 TER Colberg“ auf der Bühne ein Brand, welchem 

. Rich. 0 gerade eine Orgie feierten, als ſechs Kriminal-] Colberg auf de : . x 

s Man“ und mit der großen Liebesſcene beamte die Verhaftung beiictien, — Gegen in kurzer Zeit die Dekorationen zum Opfer ſammfungen. 
io, deſſen in Dresden und München mit den flüchtigen ehemaligen verantwortlichen fielen. In Publikum entſtand in Erinnerung 
nz Erfolge aufgeführten neueſten Oper Redakteur der „Staatsbürger-ätg.“, Böckler, an die Hoftheater ⸗Kataſtrophe eine Panik, 
Ar ngth“ machen. Den Schluß des Kon- iſt von der Staatsanwaltſchaft ein Haftbefehl doch konnte der Saal in guter Ordnung ver⸗ 


Börſen⸗Berichte. 


i bildet di f ˖ u iel von Hed Bib 
x die „Symphoniſche Dichtung“ von erlaſſen worden. — Die Unterſuchung gegen laſſen werden. Getreidepreis = Notienngen der Landwirth⸗ R 1 
a e —— en Paris, 7. März. Dem „Matin“ zufolge ſchaftskammer für Pommern. Bons mne von der ee erlin. 


Am 7. März 1902 wurde für inlän⸗ 


Feſtgenommen wurden 4 Perſo- Umfang an; bereits 150 Perſonen haben ſichl empfing die engliſche Regierung von den noch 


Sonntag 3½ : ischii 
Gen pre Der Freischütz. 
Abends 7½: Bous ungültig. 
133. Ybon⸗Vorſt, J. Serie. 
Einmaliges Gaſtſpiel Frl. Amanda Lindner 
vom köni l. Schauſpielhaus Berlin. 


Die Jungfrau von Orleans. 
I. Rang 2 Sperrſitz 2 %%, . Naug⸗ Balkon und 


5 4 50 %, III. Rang 75 . 
Eine Tochter: dem Arbeiter Buske. Kaufmann Rang 1,00 4, 1 5 

Ulrich, Schneider meiſter Spreemaun Arbeiter Bohſe, 2 2 Ju Vorbereitung: 
Malergehülfen Heimann, Arbeiter Kühne, Reſtauratenr Die Spinnerin am Kreuz. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 6. März 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Steindrucler Drewitz, Bäckermeiſter 
Loſch, Arbeiter Mahnte, Arbeiter Möller, Krahnführer 
2 Schiſſtapitän Wallmann, Feuerwehrmann 

Bernitorit 


Sohaunisflofter-Saal (Nenitadt): 
Herr Prediger Braun um 10 Uhr. 
Evangeliſches Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53: 
Nachm. 4½ ihr Jugendbund (Verſammlung der Jung⸗ 
frauen) im Evaugeliſchen Vereinshauſe, Eing. 


Paſſauerſir. 

Dienſtag Abend 8½ Uhr int Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Fabianke. 

Donnerſtag Abend 8 ½ Uhr Jugendbund Verſammlung 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Abends 7 Uhr Kirchen⸗Konzert. h 2 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Maus. . 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 


Kirchliche Anzeigen 
AM Sonntag, den 9. März (Lätare): 
8 Schloßkirche: 
den Mor de Bourdeaux um 8% Uhr. 
(iger Katter um 10% Uhr. 
dung Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ordination: Herr Generalſuperintendent 


„Pötter. 
dn galſtorlalrath Haupt um 5 libr: 


Uhr Verſammlung der eingeſegneten Töchter der jungen Männer). Pommereusdorf: Mehr Meyer. T n * 

3 1 Aünmer neben ber Sakriſtel: Herr Kon Evangeliſatlous-Berſammlung im Konzert. Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. le kn lee 1 1 15 4 5 — ae 0 Movikät om Sein. 3 

Yen Oriatvath, Haupt.) haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgaug 2 Tr. Abends Scheune. 1Nrbeiter Hering, Stadt Waſſerleitungs ⸗ Kontrollen £ 
Bellevue-Theater. 


8 Uhr. Redner: Herr Paſtor Fabianke: „Krank⸗ 
heit und Sünde“. 

Nachm. 2 Uhr Sountagsſchule: Herr Lehrer Trocchke. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt; 

Sonntag und Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſions⸗ 
betrachtung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Freitag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr. 

Miltwoch Abend 8 Uhr im Evang. Verciushauſe. 
Eing. Paſſauerſtraße, Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Voellel. 


Herr Paſtor Hüneſeld um 11 uhr. Gehm. 


dag Abend 7 Uhr Paifionsgottesbienft: Herr 
ouſiſtorialrath Gräber. 
Jakobi⸗Kirche. 


| 0 Aufgebote: 
N Paſtor Dr. Seipio um 10 Uhr. 


Schmiedegeſelle Winkel mit Frl. Scheel: Friſeur 
Stenbet mit Frl. Koviſchte: Schmiedegeſelle Thom 
mit Frl. Pommcrenke; Schneidergeſelle Vielbaum mit 
Frl. Zaluk; Lofowmotivheizer Anderſſon mit Frl. Ziegen⸗ 
hagen; Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſteut Zügge mit Frl. Lemke; 
Schneider Rohleder mit Frl. Kuknk. 

Eheſchließungen: 

Kaufmann Altmann mit Frl. Streich. 

Todes f älle: 


Blaues Kreuz. (Trinkerrettung.) 
Sonntag Abend 4 Ihr Verſammlung im Evang. 

Vereinshauſe (Eing. Paſſauerſtr.). b f 
Redner: Herr Paſtor Jahnke. 


Ev. Verein „Philadelphia“, Blücherſir. 5. 
Sonntag Abend 8 Uhr Evangeliſatiousvortrag. 
An den Wochentagen Vorm. 1) Uhr, Nachm. 5 Uhr 
und jeden Abend 8 Uhr Gebetsſtunde und Bibelaus⸗ 
legung für Jedermann. H. Peters 


5 Schüler⸗Vorſteſlung. 
Sonnabend Nachm. 3½: A 2 
Kleine Preiſe. Farin Stuart. 
Für Schüler ermäßigte Preise: 1. Rang u. J. Paraiiet 
50 , II. Parquet 40 , I. Nang nuummexirt 30 A. 
Sonnabend Abend: Geſchloſſen. 


Sonntag Nachm. ur Fine wilde Jacht. 


Kleine Preiſe. 


un aa! Das Glas Waſſer. 


Bons ungültig. (. 
In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: Nen! 


Das Glück (La veine). 


5 „Romöbie in 4 Alten von Alfred Capuns. 
Wintergarten. 
Heute 2 
Gr. Frei Concert 


vom Schwäbiſchen Damen⸗Trom⸗ 

peterkorps in Nationalkoſtüm. 
Mittags: 12—2 Uhr. 
Abends: 8— 12 Uhr. 


Aosk-Branerel 


quad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mieder Witt um 2 Uhr. 
iger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Ubr. 
ban (Kollekte für das Stift Salem.) 
eh: gen⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus). 
iger Bärwaldt um 10 Uhr. 
—. der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
e für das Krüppelheim in Alt⸗Colziglow.) 
N Nicolai-Johannis-Gemeinde 
err Prebl (Aula der Otto⸗Schule): 
Gant be 15 ” in — N 5 
A er Predigt Beichte und Abendmahl. Freitag Abend 8 Uhr: Liturgische Paſſionsanda 
n 8 1 45 ſen⸗Gemelnde: 2 Vaptiſten -Kapelle REN 4): ” 
der Ha leut, Uhr, im Ererzierhaufe neben Herr Prediger Fehr aus Elberfeld um 9 ¼½ Uhr. 
1“ Sara; uptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer] Herr Prediger Fehr aus Elberfeld um 4 Ihr. 
en Kiidergottesdienit. Bethanien: 


er e Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
S Wrier- und Paulskirche: Herr ir . 2¹ 
berhutendent Fürer um 10 Ab, Herr Paſtor Saltzwedel um 2/2 Uhr. 


er m Nach d 5 4 a 3 a 8 (Kindergoktesdieuſt.) 
a a und Abendmahl.) Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousgottesdienſt: Herr 


5 88 f i Paſtor Saltzwedel. 
wide Prediger 55 Zee: 14 Bibelſtunde: Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Abend 6 Uhr in der Peter- und Pauls: Herr Pastor 8 * BER i R 
witer ehfionsgottesdienft: Herr Superintendent] Herr er Te 1 
dert : Nachm. 2 Uhr Kinder gottesdienſt. 
5 Pa Gertrud⸗Kirche: ar j 5 
der Oi Prim. D. Miller um 10 Uhr. 6!!! 
U Kr) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Privatiere Dähnert; Arbeiterfran Strübing, geb. 
Schröder; Stauer Fiß: Sohn des Droſchkenkutſchers 
Badrow; Sohn des Böttchergeſellen Gieſe; Arbeiter 
Gaebert: Bügler Klabunde; Seemann Krüger; Filz⸗ 
waarenfabrikantenfrau Werner, geb. Lüler; Tochter 
des Arbeiters Bachmann. 


Sountag Abend 7 Uhr: Verſammlung des Ent⸗ 
haltſamkeitsvereins im Marieunſtifts⸗Gymnaſium, part., 
Klaſſe V 0 Nr. 28, wozu au h Nichtmitglieder ein⸗ 
geladen werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor 
em. Müller halten. — ——— — - — 
3 Ramiten- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: A. Neimann [Laſſau]. 

Verlobt: Frl. Frieda Lewenſohn mit Herrn Georg 
Mannheim Kolberg⸗ Berlin]. 

Geſtorben: Heinrich Schulz, 36 J. Swinemünde! . 
Reſtaurateur Anguſt Sarnow, 54 J. Wollin]. 
Schmiedemeiſter Hermann Goetzke, 67 J. [Rofbergl. 
Schuhmachermeiſter J. Fritſchow [Sievertshagen]. 
Schuhmachermeiſter Eduard Geste [Prenzlaul. Wwe. 
Caroline Wingert, 72 J. I[Paſewalk !. 3 


Stetin, den J. März 1902 
Bekanntmachung. 


Die betheiligten Gewerbetreibenden werden hierdurch 
auf die am 1. April d. Is. in Kraft tretenden 
miniſteriellen „Vorſchriften über den Umfang der 
Befugniſſe und ichtungen ſowie über 
den Geſchäftsbetrieb der Stellenvermittler für 
Bühnenangehörige“ vom 31. Januar d. Js. (ab⸗ 
gedruct in der Sonderbeilage zum Amtsblatt Stück 9 
für 1902) mit dem Bemerken bingewieien, daß in der 
Verlagsbuchhandlung Karl Heymanns Veulag, 
Berlin V. 8, Mauerſtraße 43/44, vorſchriftsmäßige 
Geſchäftsbicher und Plakate käuflich zu haben find 


Der Königliche Polizeipräſident. 


d 


Sountag, den 9. März, Abends 7 Uhr, in der 
Friedenskirche zu Grabow⸗Steltin: 


Kirchen : Konzert 


— 


5 Lukas Kirche: 
Herr Prediger Gauger um 10 Uhr. 


iger Kopp um 5 Uhr 9 a 8 a 
I X 3 IR Kadın. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. ; ter gütiger Mitwirkung des Züllchower Anitalt- 
| 9 Wee Pafſtonsandacht: Herr Pastor Herr Vaſlor Homaun vi 4 Uhr. 55 a — as Chors her ah g e Fe Lehrer Eiesow, 
| > mmen⸗ N. 10 36) Prüfung der Konfirmanden.) Verdingung von Fuhrenleiſtungen. der Damen Frl. enröder und Frl. Höane, RE 
Viretto nadalt (Eliſabethſtr. 36): Nemitz: Bein unterzeichneten Artilleriedepot ſollen die des Celliſten Herrn Rincke und des Organiſten Täglich: 2 


Br 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 


Auftreten nur erſtllaſſiger 


any dor Erdman 10 Ubr 
bauer Kinderheil u. Diatouiſten- Au ſtall: 
ug Uhr gabiante um 10 Uhr. 
Abendmahl: Herr Paſtor Fabiaule, 


Herrn Lehrer Paul Grulke. 
Eintrittskarten & 30 Pfg. find in den mit Plakat 
verſehenen Stellen, ſowie bis zum Beginne des Konzerts 


Herr Prediger Jahnke zum 10 Ubr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 lihr. 


Fuhrenfeiitungen für das Rechnungsjahr 1902 an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Angebote ſind bis zum 12. März d. Is., Vorm. 


Lu K Nach der Predigt Abendmahlsfeſer. Beichte 9½ Uhr: 10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, abzugeben beim Schuldiener van Oel neben der Kirche zu haben. 31223 

{ 10 U een — Herr Paſtor von Lüthaun.) Die Bedingungen können dortielbit eingeieben, jedoch —. Der Ertrag ift zum Veſten unſerer Unterſtützungskaſſe S yezinlitäte u. 3 

5 5½ Uhr Predi = 8 Matthäus- Kirche (Bredow): auch gegen Erſtattung von 1,50 / Schreſbgebühren] bestimt. 5 Kaſſenöffunng 7 Uhr. Aufang der Wr elle 8 Uhr. 

Uhr): E. 55 gt und Abendmahl (Beichte Herr Prediger Scuweber um 10 Uhr. bezogen werden. Ei ERS [Der Vorſtand des Evangeliſchen Arbeiter- Entree 20 en rter Platz 50 Pfg. 
2 rebiger Marth Heir Pater Deiche mn 2½ ihr. Artifleriederot Stettin, Vereins Stettins und Umgegend. 75 Pie. 


tan ab ZH 


s 
1 


„ 


2 
f 


e 


Hamburg, den 5. März 1902 
Samburg⸗Amerika⸗Linte. 


Die züchten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ Vermögen: VIGTOR! 4 BER IN 
Dalnplerit finden ſtatt: 20 
rk: 9.03. Poſtd. Moltke. 

Ne hin er gate, 1971212209 Mk. I, 5 

23/3. „ Graf Walderſee. —ĩͤ— 

x 30.3. „ Palatta. . 

€ S f Deutſch r 7 
5 . Lebens- und Velks-Versich. ult. 


5./4. Poſtd. Peunſylvania. 
11/4. „ Pretoria. 
17./4. Schuellpd. Fürſt Bismarck. 
8 19/1. Poſtd. Moltke. 
7 3 24/4. Schuellpd. Columbia. 
Portland (Maine): 27.13. Poſtd. Nubia- 


* 


* 


Lebens- Versicherung 


mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 


= Bolton; a 8 5 7 Un Versicherung obne Arztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prümienzahlung. 
„ FR . 2 8 9 — ur 2 - 2 * 
. es 5 rg mit Prümien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, Lebhenslängliche Eisenbahn- und 
7 21. /. . 5. 2 R * 3 5 .. * : 
„ Philadelphia: 8. „ Aſſyria. Haftpflicht- Versicherung, n lebenslänglich. Dampfschiff-Englück- Versicherung. 
20./3. a. 
»Nieworleaus: 5 aus Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
ig ; 5.74% RL illi Yümi rei / i ö em im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewiun von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 
15/4. „ Hoerde. billige Prämien weitestgehende Vortheilo. Von dem im Jahre 19 rzielten g ‚110, 
ud Porto Rico ; antheil Versicherten Mark 13.374.928 zugewiesen. 
Cuba u . 9.8 Valeſia. ee ee eee 
ä Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
„ 2 1 1 5 — 
Sele mie uud 12.13. „ Hereynia. Direction in Berlin SW., Linden- Strasse 2021. 
Coſta Riea: E 
„Porto Rico u. 15./3 Canada. SIT 78 7 ͤ EEE ET 5 FE EG RT, 
8 Dr. Brehmmer's 


— 0 

„Porto Rico, 
Hayti u. Mexico 
Porto Rico und 2% 
Cuba: ent 


Markomannia⸗ 


„ Polyneſia. 


„ Porto Nico und 28 /. „ -Groalia. Görbersdorf in Schlesien. 
8 Kr: Serbia Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brelmer's langjähriger Assistent. 
ge 20% „ Suebin, Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratis durch die Verwaltung. 


— — 


N Ga! er: 

Jür Jischler 
empfehle meine | 
Schreibtisch-Tuche @® 

in allen gangbaren Farben 
zu billigſten Preſen 


IM. Hudemund Nehr. 


Mönchenſtr. 24. 


— — — — 


g 1 ® Maschinen- u. Elektrotechniker, 

e6 hnikum 8 Bau- u. Tieibautechniker.f seas 
1 Ig-meinuildum Yorber.-Kurs f. Ein]. 
Hildburghausen g "en. e 

NEAR Direktor @ 8 


rogramme durch 4. Harzor 1 


Carl Stangen’ Reise-Bureau, 


Berlin W., Friedrichsirasse 28. 


Gesellschaftsreisen 


Italien, Tüsis und Algier 


16. März. Ausflüge in die Wüste; 


Spanien Russland 


15. April, 2. Oktober, 28. April, 4. Juni, 


Tanger, Lissabon; Kaukasus, Centralasien. 
Wildschwein, 


Rennthierrücken und Billige Sonderfahrtien 


Keulen, nach 


Frische Schellfische 
Nordseeschollen u. Zander, 
frisch zerlegtes 

Reh- und Hirschwild, 


3., 8., 21. April, 
5., 15. Mai, 
Sicilien, Neapel, Rom, 
Venedig, Oberital. Seen. 


Böhmische Fasanen, ] Ober-Italien, ati Corn, Onertaliensche Be ern; 
Birkhähne, Schnee- a Karpathen, t WW | de, Schweiz, - Jun 


Holıe Tatra; m. Ober - Italien ; 
Salzkammergut, Frankreich, England, 
Holland, Belgien, Schweden, Norwegen, 
Dänemark, Dalmatien, Montenegro. 


hühner, Perlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
frische junge Puten, 
Enten, Hühner, Tauben 
und Suppenhühner, 
echte Kieler Sprotten, 
Flundern und Bücklinge, 
neue franz. Kartoffeln, 
H. censerv. Matjes, 
Gänsepökelfleisch, 
echte Teltower Rübchen 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mömchenstrasse 1. 


mit dem Dampfer „Therapin‘“ 


Midielmeerfahrten von der deutschen Levante-Linie, 


Jeden Monat eine Fahrt, 


Ausführliche Prospecte kostenfrei. 
Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete, 


für Eisenbahnen und Dampfsehiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


Neu . Hötel * Checks als Zahlungsmittel für alle 


grösseren Plätze. 


Carl Stangen“ Reise- Bureau 


Gegründet B 7 . . . Gegründ 
erlin W., Friedrichstrasse 72. ne 
1868. Erstes und ee deutsches Reisebureau. 1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen nieht zu verwechseln. 


Se 
— nee 


DIL 
. 5 


der Bank für Handel und Industrie. 
(Darmstädter Bank.) 


Aetilen- Kapital Rossmarkt No. 5. Reserven 


105 Millionen Mark. 22 Millionen Mark. 


Eröffnung laufender Reehnungen und provisionsfrei Check- 
conten. 

An- und Verkauf aller Werthpapiere, Geldsorten und Wechsel, 

Beleihungen von Werthpapieren und Waaren, 

Diseontirungen in- und ausländischer Weehsel, 
stellungen auf alle Länder. 

Annahme von Baareinlagen auf Depositen und Spareonten. 

Couponseinlösung. Verloosunsseontrolle. 
und Verwaltung offener und geschlossener Depots. 

Vermiethungen einzelner Tresor fächer (Safes) unter eigenem Verschluss 
der Miether in unserem fenerfesten und einbruchsicheren Gewölbe pro 
Jahr M. 2.50. f 


AlleinigepFabrikant: 
FritzSchülzjun.ato« 
“LEIPZIG. 


sowie Ab- 


Breitestrasse 251 


Bahy-Ausstallungen | i 


Emil Ahorn, 
Steinmetz-Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraßſe 13d. 


Her en 25 , en 19 H, 
Wi: 25 H, Wiekeltücher Roy 3 ſtelle i 
S Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


unteriszen 35.9, Steckkissen- 
bezüge 125 %, SBteckkissen- 
inlette 85 ,. 


Bettwäsche Kinderwagen. 
Kinderwagen 


grösstes Lager am Platze zu unbedingt 
billigsten Preisen, 


Anfertigung von 
Baby - Ausstattungen 


in jeder Preislage. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
15 ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


r 


reiſen. Friedrichstrasse 186. 


Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


Filiale in Berlin W 


1900 Pol. über 852,82 2 MK. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1309: 44. 440, 19 UK. 


Volks- Versicherung 


Todesfall- Versicherung für Jedermann, 


eee ee 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke f 1 


Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 


Aufbevahr ung f 


Prämien- und 
Zinsen- Einnahme 
in 1900: 


71,370,693 Mk. 


. 

ſiedrig veredelte Prachtroſen in den. 910 

lichſten Farben und beiten Sorten, die u 

unterbrochen noch in dieſem Sommer 
den Winter bien blühen werden, 10 

Saale # Au 


Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn in gel M 
Hunderte von freiwilligen Anerkeunungsſchrelt 

und Kulturauweiſung bei jeder Sendung. 

Jar Hochſtammroſen pr. Std. % 1,00. 2 


Achtung! 
Schneider u. Schneide inne 


Die billigſte und beſte Nähmwaſchinen⸗Rebabll 
Werkſtatt befindet ſich Falkenwalderſtraße 4. 
Mergelsberz & Siebholz, 

Ju, Carli MH er gels her 

Wie Dr. med. Mair vom 7 


= Asthma % 

ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, 
unentgeltlich deſſen Schrift. 16. 
Conta & Co., Leip2Z 


H. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kaltsanisten-Pahriten | 


aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fahriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos, 


SEREBELLEBEBLREBESB 


PPFFVVCC 
O. Titels Kunsttöpferei Act. Ges, 
Ausstellung und Contore: | 


Berlin, MWohrenstrasse 33, 2 
Fabrikation in Neuenhagen a. Osihal 


liefert unter billigſter Berechnung I 
| 
1 


® 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


fetg in den modernſten. Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen uh ef | 
Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. — 


„ Dnerreichfen Aroma Ausgie a 
digkeit und Wohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof; 
Deutscher naiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


1 
N 
ei 


Überall zu haben. 


5 | Beihge Jordan, Magdeburg. 


GEGRÜNDET 1828. 


Schönheit des Antlitzes RI 
und gepflegt durch 


— — 


wird am sichersten erreicht 


Leichner“ 
Fettpuder 


A Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapudek 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, jugendschönes, 
blühendes Aussehen und es ist nicht zusehen, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenes 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 34 und in allen Parfümerien" 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
Vice präsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Wie reinigt jeder ſelbſt leicht und billig Teppich 
Möbelſtoffe ꝛc. von Schmutz und allen Flecken? . 


Durch Anwendung von „Tapiſol“ wird jeder Teppich wie neu, das Wiedererſchellle 
urſprünglichen Farben iſt großartig und bereitet jeder Hausfrau wirkliche 1 c . 


„Tapiſol“ koſtet: A kg netto = . A — franco in ganz Deut 
und iſt nur allein zu beziehen von 


Paul Müller & Co., Suderode (Harz) 17. 


Jede Auskunft und Proſpekte auf Verlangen bereitwilligſt. 


tell 
Chitftel 


Soenneckens 
Briefordner 


O. R.- Patent "Nr 1: 1 Mark » Bestes System ] CLeberal vorrätlß 


g BJ} 2 
Friedrichstr. 781 BERLIN . F. SOENNECKEN Schreibw,Fabrik BONN + LEIPZIG Sternwarten , 


